un 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


IT 
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„Für die 30 fd breite Rott le 1200 Mark, für? 
Anzeigenpreis: 15 90 mm breite Reklamezeile 5000 Mark. Deutſchland % 
und Freiſtaat Danzig 6000 bezw. 30000 deulſche Mark. — Bei Plaßvorſchrift und 
ſchwierigem Satz 50 %, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 3000 Mk. — Für das Erſcheinen 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


25227 ——6r————.——.————.—.—.——. 
2 „In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 38 000 Mark. 3 
J Bezugspreis : Fu ben Ausgabeftllen mundtl. 3 500 Mt. Bei Poſtbegug : 
H monatl. 35 990 Mk. Unter Streifband in Polen monatlich 60000 Mk., in Deutſchland : 

& U. Danzig 75000 dtſch. M. — Einzelnumm. 2000 M., Sonntagsnumm. 3000 M.: 
N. Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörg., 1 od. Ausſperrung hat der $ 

Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. Kückzahlg. des Bezttgspreifes. 3 


e eee Fernruf Nr. 594 und 595. n 


Bromberg, Donnerstag den 30. Auguſt 1923. 


Nr. 196. 


„Die halbamtliche „Gazeta Warszawska“ be 
ſchäftigt ſich in ihrem letzten Leitartikel (in Nr. 235 vom 
28. d. M.) mit der „Loyalität der Deutſchen in Polen“, über 
die ſie ſich u. a. wie folgt verbreitet: 

Der Deutſchtums bund iſt kürzlich aufgelöſt 
worden. Die davon Betroffenen haben ſich beſchwerde⸗ 
Mibtens an die höheren Inſtanzen gewandt, was zweifellos 
hr Recht war. Bevor jedoch die den Deutſchtumsbund kom⸗ 
Promittierenden Dokumente der polnischen Allgemeinheit zu⸗ 
gänglich werden, hat die polniſche Preſſe die Pflicht, die 

pere zu unterſuchen auf der Grundlage der Dinge wie ſie 
ereits klargeſtellt ſind. Für uns iſt ein ausreichender 
8 eweis für die ſtaatsfeindliche Tätigkeit dieſes Bundes 
leine Klage beim Völkerbund gegen den polniſchen 
2 705 Leider finden ſich bisher auch polniſche Zei⸗ 
Besen, wie z. B. der „Robotnik“, die in einer ſolchen 
te nichts unſtatthaftes finden. Wir haben in⸗ 
eſſen noch andere deutlich ſprechende Tatſachen. Es 
von Wert feſtzuſtellen, daß diejenigen Perſonen, die 
aus Polen wegen ihrer Tätigkeit zugunſten Deutſchlands 
8 zußgewieſen wurden, vorwiegend Mitglieder des Deutſch⸗ 
dumsbundes waren. Ferner ſind, und zwar wiederholt die 
1 75 itarbeiter jener Zeitungen zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
Aung gezogen worden, die vom Deutſchtumsbund heraus⸗ 
. gan bew. inſpiriert worden find, wie z. B. die „Deut⸗ 
ER che Rundihau*, Zurzeit ſitzt einer dieſer Übeltäter, 
ein gewiſſer Contag, im Gefängnis. 
} * 5 
8... »O, wenn du geſchwiegen hätteſt!“ — möchte man mit 
Eh dem alten Lateiner dem Warſchauer Organ des Herrn 
ER die pwski zurufſen. Wozu habt gerade ihr es nötig, für 
1 Jezunſchuld des Deutſchtumsbundes eine Lanze zu brechen? 
1 8 nicht Pole, der dieſen Arikel lieſt, muß doch, ſofern er 
en t gar zu töricht iſt, über die Argumente lächeln, die von 
zu ddegen die Lovalitäl des Deutſchlumsbundes in wolen 
es 4 2 geführt werden. Als Deutſche ftellen wir folgen- 
Bit NR Als Herr Roman Dmowski vor vier Jahren als füh⸗ 
weites Mitglied der polniſchen Friedensdelegation in Paris 
DEE te, hat er feierlich anerkannt, daß alle Fragen des Min- 
kheitenſchutzes internationalen Charakter tragen und 
ir ben der oberſten Entſcheidung des Völkerbundes unter⸗ 
ſich en (val, 8 12 des Minderheitenſchutzvertrages). Wenn 
dier jetzt die Vertreter der deutſchen Minderheit in Polen an 
5 eg mit Hilfe der polniſchen Regierung und ihres Ver⸗ 
. 3 Dmowski eingeſetzte Inſtanz wenden, dann ſoll das 
5 und ans reichender Beweis für die Illovalität der Deutſchen 
trägedie Staatsfeindlichkeit ibrer durch internationale Ver⸗ 
„ fein und verfaſſungsmäßig ſanktionierten Organiſation 
ei Geht, ihr Herren, macht euch nicht lächerlich. Schafft 


mar 
nuar 
Leiner 
(llegenhe 
155 unser Gen Rundſchau“ abgedruckt haben. Hier antwortet 
fende 


ie Lie B 
** nal richtig), darum ift der Deutſchtumsbund ſtaatsſeind⸗ 
Va Dieſe Beweisführung tft direkt klaſſiſch; Juſtintan, 


Die Schuld. 


ert erinnert, daß die Armut von der Pauverts herkomme. 
n. aue kann man als „Verleumdung im Kreiſe“ bezeich⸗ 
vernic zunächſe wird behauptet, man ur das Deutſchtum 
Fe ten, weil es verderblich fei; hinterher erklärt man — 
ſeszt Us ohne das geringſte Beweismaterial anzuführen — 
b. a man den großen Schlag geführt, alfo müſſen doch 
eth rhrechen erwieſen fein, Meine Herren, das iſt eine 
l ode, die gewiß manche Regungen gewiſſer menſchlicher 
IRRE TE en befriedigen kann, die aber von dem Geiſt des Rechts 
er. en Hauch verſpürte. ) 
Gum Schluß werden die harten Verurteilungen, mit 
. die Redakteure der „Deutſchen Rundſchau“ bedacht 
übe en, als Beweis für die Illoyalität der Deutſchen in 
85 und die Notwendigkeit der Schließung des Deutſch⸗ 
undes angeführt. Man wird als Beweismittel wohl 
n die Schließung der deulſchen Schulen und die Emigra⸗ 
at Fr mehr als 600000 Deutſchen hinzufügen. an 
dara ich in gewiſſen Kreiſen der Sat de Gemeinſchaft 
I gut gewöhnt, mit er Mes pott zu treiben. Auch 


ts wegen beſtraft werden kann, nicht aber wegen 
poli⸗ 

r Zuſammenhänge, die der „Gazeta Warszawska“ miß⸗ 

die aber troßbem und viel 1 A 


* d polniſchen Winderbeitsyreſſe in Deutſch⸗ 


. r Mitteilung des „Kurer Poznanski“ — 


5 e Regierungsgelder bezieht und von vielen Organen 
jnſpirterlſchen Rechtspreſſe im eigenen Lande, die von Paris 


teur se „Übeltäter“ Contag, unſer früherer Chefredak⸗ 
Gef itzt allerdings — gerade heute — fünf Monate im 

nonis. Da feine ſämtlichen Preſſevergehen politiſchen 
nationalen Charakter tragen, dazu bereits im Jahre 


/ 


ſich ſo zu be⸗ 


2%%%%% %%%, 


Bromberger Tageblatt 


— —— — N rs 


1921 begangen find, fällt ſein Delikt klar und eindeutig 


unter das Amneſtiegeſetz, das bereits vor mehr als vier, 


Wochen rechtskräftig geworden iſt. 

Der „Übeltäter“ Contag ſitzt trotz der Amneſtie noch 
immer wegen Fluchtverdachts in Unterſuchungshaft hinter 
Gefängnismanern. Wir müſſen der „Gazeta Warszawska“ 
beipflichten: weiterer Gründe zur Schließung des Deutſch⸗ 
tumsbundes bedarf es wirklich nicht! 


Umbildung des Kabinetts Witos? 


Warſchau, 28. Auguſt. In der Regierung naheſtehenden. 
Kreiſen geht das Gerücht, daß in kurzer Zeit eine Um⸗ 
bildung des Kabinetts ſtattfinden ſoll. Der Zweck der Maß⸗ 
nahmen ſei, tüchtige Fachleute im Kabinett dort unterzu⸗ 
bringen, wo ſie nötig wären. Das Eiſenbahnminiſte⸗ 
rium ſoll danach entweder der Präſident der Poſener Eiſen⸗ 
bahndirektion B. Dobrzyeki oder der Präſident der 
Kattowitzer Direktion Noſowicz übernehmen, das Ar⸗ 
beitsmimſterium der Senator S. Smölski. 


Was die Regierung tun ſoll. 


Warſchau, 27. Auguſt. In dieſen Tagen fand in Krakau 
eine Verſammlung der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie ſtatt, in welcher der Abg. Mianowski ein Re⸗ 
ferat über die Verſuche zur Finanzregulierung hielt. Nach 
der Diskuſſion wurden charakteriſtiſche Reſolutionen des Re⸗ 
ferenten angenommen, welche von ihren Abgeordneten einen 
ernſten Druck auf die Regierung zwecks baldiger 
Arbeit an der Finanzregulierung des Staates und Durch⸗ 
führung eines Sparſamkeits programms, und 
zwar von oben verlangen. Dieſe Reſolution fordert auch 
eine allfeitige Vorbereitung zur Löſung des Valuta⸗ 
Problems. ohne welches keine Rede von der Löſung der 
Finanzverhältniſſe ſein kann, ſelbſt bei der beſten Konſtruk⸗ 
tion des Abgabenſyſtems. Die Verſammelten machten die 
Regierung und die Abgeordneten darauf aufmerkſam, daß 
in der gegenwärtigen ſchwierigen Lage für den Staat die 
Regierung zur Mitarbeit an der Finanz regulierung Per⸗ 
ſonen mit den größten Fachkenntniſſen und den 
größten Erfahrungen berufen ſoll. Die gewaltige Arbeit 
der Finanzregulierung und des Wirtſchaftslebens verlangt, 
daß in erſter Linie der Poſten des Fin anzminiſters 
und die Poſten der Unterſekretariate nicht in 
die Hände von Dilettanten gelangen, welche An⸗ 
gelegenheiten komplizieren, von welchen die Zukunft des 
Staates abhängig iſt. — Man wird dieſen Reſolutionen 
das Prädikat außerordentlich vernünftig zuerkennen müſſen. 


Der Eindruck der belgiſchen Note in London. 


London, 28. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
freundliche Ton der belgiſchen Antwortnote hat hier 
allgemein einen günſtigen Eindruck gemacht. Ein Sachver⸗ 
ſtändigen⸗Ausſchuß des Außenamts iſt gegenwärtig mit der 
Prüfung der Note beſchäftigt. In der Preſſe wird vor 
allem die Tatſache kommentiert, daß die Belgier den eng⸗ 
liſchen Vorſchlag zur Bildung einer internationalen 
unparteiiſchen Kommiſſion, die die deutſche Zah⸗ 
lungsfähigkeit abzuſchätzen hätte, nicht beachten. 

b : 2 


Anerkennung der belgiſchen Prioritätsrechte. 

London, 28. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
geſtrigen Abendblätter veröffentlichen eine halbamtliche Erz 
klärung, nach welcher man in engliſchen Regierungskreiſen 
bereit ſei, die belgiſchen Prioritäts rechte auch 
dann anzuerkennen, wenn die Alliierten beſchließen 
ſollten, die Repargtionsſchuld von 132 auf 50 Milliarden 
Goldmark zu ermäßigen. Dieſe Stellungnahme der eng⸗ 
lichen Regierung dürfte davon abhängig gemacht werden, 
daß der Vertellungsſchlüſſel von Spaa, nach dem England 


22 Prozent von dem von Deutſchland zu zahlenden Betrage 


erhalten ſolle, Anwendung findet. s 
* 
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Keine franzöſiſchen Verhandlungen 5 
e 1 85 


ri . Auguſt. i 
Paris, 28 1 7 offiziellen franzöſiſchen Kreiſen von 


1. en doch i e 

öſi Geſandtſchaft in Berlin, noch im niſterium des 
e in Paris jet eine Eröffnung in dieſer Richtung ge⸗ 
macht worden. } nölungen, die angeblich 
Hugo Stinnes mit franzöſiſchen r im Ruhrgebiet 
über eine eventuelle Beteiligung Deutſchlands an der Eiſen⸗ 
bebe e im Rheinland geführt haben ſoll, ſei 
ekannt. 


Nb x 
Bilanz einer „friedlichen“ Aktion. 

Über di ranzöſiſchen Gewalttaten im 
Ruhr geb let win in Deren 24. b. M. folgende amt⸗ 
liche Zuſammenſtellung gegeben: „ 

5 Sir der  „beihlannahmten‘ Reichs banbgelder 
a ae g 
et erſonen, 
Zum Tode verurteilt 10 Perſonen, 

Geſamthshe der Freitzeitstrafen rund 1200 re, 

W der Gelsſtraſen 1042 Millionen Mark und 
11179 Francs, 7 4 
Von Hans und Hof vertrieben 107 412 Perſonen. 

Dies alles geſchah mitten im Frieden, ohne daß nach 
dem Urteil der erſten engliſchen und anderer namhafter 
Juriſten (auch in Frankreich) ein Rechtstitel für dieſe Ein⸗ 


griffe in fremde Souverän tät, Leben und Eigentum gegeben 


war. Unter dieſen Umſtänden erſcheint ein Komme 


ntar 
üherflüſſig. Es lebe die Kultur der „großen Nation!“ — ! 


„eee ee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. „„beste 


nichts 


Mark u. Dollar am 29. Auguſt 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börfe 


(Auszahlung Warſchau —): 


Warſchauer BG. 
1d. M. — 0,04 p. M. 1 Deulaec 246500 p. N. 


gie Bontt der bulendeten Sutfahen 


Am vergangenen Freitag hielt Joſef Pitſudski in 
Wilna eine Rede über den Verlauf der Vereinigung 


des Gebiets von Wilna mit Polen und die Rolle, 


die er in dieſer Angelegenheit geſpielt hat. Was er in dieſer 
ner ſagte, hat in mehr als einer Hinſicht hiſtoriſche Be⸗ 
eutung. 


Pilſudski ſchilderte zunächſt die Konferenzen, die er mit 
Paderewski, dem ehemaligen Miniſterpräſidenten, ab⸗ 
hielt, bevor diefer nach Frankreich abreiſte, um an den Ver⸗ 
ſailler Beratungen teilzunehmen. Beide waren ſchon damals 
feſt davon überzeugt, daß Polen von Wilna 
Beſitz ergreifen müſſe. „über die Schwierigkeiten 
— ſagte Piſſudski — „waren wir uns beide einig. Die 
Vorſtellungen der Welt waren auf den Boden der 
nächſten Vergangenheit feſtgelegt, die mit offizieller Sprache 
ſagte, daß die Überihreitung des Bug eine 
Annexion bedeute. Hinſichtlich der Mittel zur Umgehung 
der Schwierigkeiten gingen unſere Anſchauungen ausein⸗ 
ander. Ich legte Nachdruck auf die Macht der Tat⸗ 
ſache n. Paderewski dachte anders. Es ſchien ihm, daß, 
wenn er die Unterſtützung Amerikas erwirke, das dur 
Wilſon einen weſentlichen Einfluß auf die europäiſche Ge⸗ 
dankenwelt hatte, daß dann die Dinge einen ſolchen Verlauf 
nehmen würden, daß es gelingen würde, die Zuſtimmung 
zur Bildung der Vereinigten Staaten von 
Oſteuropa zu bilden. Ich ſagte, daß mir dieſer 3 uns 
zabglich erſcheine. Meine Richtlinie war die Schaf⸗ 
Ing vollendeter Tatſachen, um ſpäter die de Jure- 
Wikektrunung zu erlangen. Ich batte die Abficht, gleich nach 
der Einnahme Wilnas eine auf das von mir geführte Heer 
geſtützte Regierung zu bilden.“ 


„Ich kam nach Wilna; es gelang mir nicht. Man fürch⸗ 
tete ſich vor der Bildung der Regierung wie vor dem eigenen 
Schatten. Das andere, was ich tat, war der bekannte Auf⸗ 
ruf an die Bevölkerung. In ihm gab ich die Gewähr dafür, 
daß über das Schickſal des Landes die Einwohner entſchei⸗ 
den würden. Der Tradition folgend, gab ich dem Aufruf 
den Titel: „Do mieszkancow Wielkiego Kſieſtwa Li⸗ 
tewskiego“ (An die Bewohner des Großfürſtentums Litauen). 
Aber damals hätte ich niemals angenommen, daß ſich in 
Polen viele finden würden, die dieſe Tradition verachteten. 
Es entſtand eine Zivilregierung, die ſich aus Ein⸗ 
heimiſchen zuſammenſetzte. Das war ein Beweis dafür, 
daß wir keine Okkupanten waren. Dann wollte 
ich den Sejm einberufen. Hier 15 ich jedoch auf entſchie⸗ 
denen Widerſtand und offiziellen Proteſt von außen. Ich 
wollte in langſamem Tempo mein Ziel erreichen und ord⸗ 
nete Wahlen zu Kreis⸗ und Bezirkslandtagen an.“ 


„An dieſer Stelle muß ich eine wichtige Tatſache er⸗ 
wähnen, die mit der Wilnger Geſchichte in 1 ſteht. 
Ende 1919 oder Anfang 1920 wollten die Vertreter der Mächte 
eine Zuſammenkunft Denikins mit mir zuſtande 
bringen, Zweck dieſer Zuſammenkunft ſollte eine gemein⸗ 
fame Aktion gegen die Bolſchewiſten fein, Das 
mals wurde mir durch einen Vermittler als Hauptbedingung 
von ſeiten Denikins vorgeſchlagen, daß ich die Verwaltung 
jenſeits des Bug in ſeinem Namen führen und daß die 
äußeren Zeichen des früheren ruſſiſchen Reiches dort als 
Staatsembleme eingeführt würden. Ich lehnte ab und er⸗ 
klärte, daß meine Soldaten nicht den verteidigen möchten, 
gegen den ſie gekämpft hatten.“ 5 


„Zu den militäriſchen Mißerfolgen geſellten ſich im 
Jahre 1920 politiſche Mißerfolge. Als uns ein Vergleich 
mit der Gegenpartei angeraten wurde, verlangte man in 
Spaa Grenzberichtigungen. Nicht nur Wilna, ſondern auch 
Breſt hätten abgetreten werden müſſen. Es wurde ſogar 
hinter unſerem Rücken ein Beſchluß gefaßt, der Wilna an 
Litauen gab. Nun mußte ein neues „fait accompli“ 9% 
ſchaffen werden. Da kam die Aktion des Generals 
zeligowski, der unter meiner Leitung und 
in meinem ausdrücklichen Auftrag handelte. 
Ich kann es offen ſagen, weil ich es, als ich aus dem Bel⸗ 


vedere trat, deutlich den Vertretern der Großmächte ſagte. 


Ich wollte nicht, daß die Angelegenheit in ihrer 
dem General Leligowski ſchadete. Ich ſchuf alfo 
neuen Beſitzſtand unter anderen Bedingungen.“ 


„Der Einfall der Bolſchewiſten endete mit einer großen 
Niederlage. Das bolſchewiſtiſche Heer wurde fo zerſchmet⸗ 
tert, daß ich keine militäriſchen Hinderniſſe hatte. Ich 
konnte auf der ganzen Front hinlangen, wo ich nur wollte. 
Aber ich wurde damals in meinem Zuge aufgehalten durch 
den Mangel an moraliſcher Kraft im Volke. — Es bes 
gannen alſo die Verhandlungen in Riga. Im 
Rigaer Vertrag haben wir ſchon Wilna und das Wiluger 
Land e Von jeder Regierung verlangte ich, daß 
in der Wilnaer Frage im Einklang mit mir gearbeitet 
wurde. Schließlich wurde die Frage durch die Anerkennung 
der Oſtgrenzen rd Zeit der Regierung Sikorski endgültig 
abgeſchloſſen. ganze Zeit bemühte ich mich, in der 
Wilnaer Frage zunächſt vollendete Tatſachen 
zu ſchaffen, 
überwinden. Ich wiederhole es: Die Welt war gegen 
uns, Sie hatte einen fertigen Begriff von Rußland und 
wollte keine Erneuerung der glänzenden Trabitie 
Polens, die gegen Rußland gerichtet waren“. 


N . 


einung 
einen 
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um dann die Anſicht der Welt zu 


Der Streit um Fiume. 


Ein befriſtetes italieniſches Memorandum an Jngoflamien. 


Die Bekanntgabe des befriſteten italienifden 

Memorandums an die jugoſlawiſche Regierung hat in 
Rom nicht geringes Aufſehen erregt. Obwohl ſchon längere 
Zeit davon geſprochen wurde, daß die italieniſche Regierung 
entſchloſſen ſei, einen Abſchluß in der Fiumefrage zu finden, 
war das Geheimnis über den unternommenen Schritt aufs 
ſtrengſte gehütet worden, wohl in der Abſicht, der ſüd⸗ 
ſlawiſchen Regierung ihren Entſchluß zu erleichtern. 
. Der von Mufjolini als italieniſches Minimum ber. 
8 Regierung übergebene Löſungsvorſchlag um⸗ 
aßt vier Hauptpunkte: 5 

1. Die Regierung von Fiume wird durch die paritätiſche 

Kommiſſion übernommen. = 

2. Die paritätiſche Kommiſſion überträgt die poli⸗ 

tiſche und adminiſtrative Verwaltung von 
Fiume der italieniſchen Regierung. 

3. Die paritätiſche Kommiſſion verwaltet mit einem ge⸗ 
meinſamen Konſortium die Eiſenbahnen. 

4, Der Baros⸗Hafen und das Delta kommen 
unter die jugoſlawiſche Souveränität, blei⸗ 
ben aber für 99 Jahre unlöslich an den Korpus der Stadt 
Fiume geknüpft. 

Für den Fall der Nichtannahme behält ſich Italien 
„Handlungsfreiheit“ vor, was, wie bereits gemeldet, 
fo viel bedeutet wie die Drohung mit unmittelbarer An⸗ 
nexion Fiumes. Man . gar nicht daran, daß die ſüd⸗ 
— 1 8 Regierung das Memorandum annehmen 
werde. 

In einer neuen Meldung dementiert die italieniſche 
Regierung die im Ausland vielfach erhobene Unterſtellung, 
als wäre dieſes Memorandum einem Ultimatum an die 
Südſlawiſche Republik gleichzuſetzen. Vermutlich wird 
Muſſolini erſt dann auf Befriſtung Wert legen, wenn die 
Einigungsverhandlungen zwiſchen Belgrad und Rom, zu 
deren Anbahnung ſich Dr. Beneſch, der Vater der Kleinen 
Entente, in die „ewige Stadt“ begeben hat, keinen Erfolg 
mehr verſprechen ſollten. 


der Friedensengel Tſchitſcherin. 


Am 28. Auguſt fand in Moskau die Eröffnung der 
Auslandsabteilung der landwirtſchaftlichen 
Ausſtellung ſtatt. Der Volkskommiſſar für Außen⸗ 
handel Kraſſin führte aus, die Ausſtellung werde zeigen, 
welche großen Möglichkeiten die ruſſiſche Landwirtſchaft in 
ſich berge und werde das erſte Bindeglied zwiſchen dem aus⸗ 
ländiſchen Unternehmertum und der ruſſiſchen Landwirt 
ſchaft bilden. 

Tſchitſcherin ſagte: Die Auslandsabteilung der 
Ausſtellung zeige die Verwirklichung der allgemeinen Frie⸗ 
denspolitik und der Beilegung aller Welt⸗ 
konflikte. Sowjetrußland ſtellte den Weltkonflikten, 
den Rüftungen, den Weltkriegsgefahren die Zuſammen⸗ 
arbeit der Völker gegenüber. Rußland ſehe deutlich 
die ihm drohenden Gefahren. Es gebe die Waffe nicht 
aus der Hand jedoch ſei das Ziel ſeiner Politik, in der 
ganzen Welt die Beilegung der Konflikte zu erſtreben. Die 
Auslandsabteilung der Ausſtellung ſoll ein Faktor der 
Verwirklichung jener Politik ſein, die den Sieg des 
Friedens über den Krieg zum Ziel hat. Mit be⸗ 
ſonderer Freude begrüße Rußland die Vertreter der ihm 
hefreundeten Mächte und die Vertreter der ausländiſchen 
Induſtrie. Ihre Anweſenheit beweiſe die Entwicklung der 
friedlichen Bande, die die Völker durch die gemeinſamen 
Bedürfniſſe der Produktion vereinigen. Die Sowjet⸗ 
republiken bilden das Zentrum zwiſchen den Völkern 
des Weſtens und des Oſtens; ſie ſeien bemüht, ſich mit Len 
Völkern des Weſtens zu verbinden und feſtigen ihre Freund⸗ 
ſchaft zu den Völkern des Orients. 


* 
Das Wappen des Sowjetbundes. 


; Die Sowjetregierung foll ſich für folgendes Wappen 
für das neue Rußland entſchieden haben: Roter 
Tuchgrund mit dem Wappen darauf. Das Wappen: 
Sichel und Hammer in einem Kreis, der den Erde 
ball vorſtellen ſoll. Die Fahne der neuen Föderativen 
Sowjetrepublik trägt in ſechs Sprachen die Auf⸗ 
chrift: „Proletarier aller Länder ver- 
einigt Euch!“ 
Damit wird das nationale ruſſiſche Wappen gleichzeitig 
zum weltrevolutionären Symbol erhoben. 


Nepublik Polen. 


6. Das erſte reguläre Budget. 


„„ Im Jahre 1924 wird Polen zum erſtenmal ein regu⸗ 
Jläres Budget bekommen. Das Finanzminiſterium hat 
bereits Maßnahmen getroffen, damit ſämtliche Miniſterien 
bis ſpäteſtens 1. September ihre Koſtenvoranſchläge für 1924 
einreichen. Das Budget 1924 wird ſodann, unter Mitarbeit 
des Sparkommiſſars, ſofort in Angriff genommen und 
kommt im Oktober, zugleich mit dem letzten proviſoriſchen 

dget für das 4. Quartal 1923, vor das Parlament. Die 
Poſten des Staatsvoranſchlags werden in Goldfrank (nach 
dem Kurs 1 Goldfrank = 10000 Polenmark) berechnet fein. 


BE 
IS 


Die Maßnahmen des Kommiſſars 
zur Bekämpfung des Wuchers. 1 
. Warſchan, 27. Auguſt. Dem außerordentlichen Kom⸗ 
miſſar zur Bekämpfung des Wuchers und der Teuerung 
wurde ein Kredit von 60 Milliarden Mark zum Ankauf von 
Getreide gewährt, das eingelagert werden ſoll und mit 
deſſen Hilfe man den Getreidepreis drücken und der Teue⸗ 
rung begegnen zu können hofft. Das Kommiſſariat beab⸗ 
ſichtigt, ein Lager zu errichten, das bis zu 3000 Waggons 
Getreide enthält. Da indeſſen ein Waggon Getreide jetzt 
ſchon 400 Millionen Mark koſtet, wandte ſich dag Kom⸗ 
miſſariat an den Finanzminiſter mit dem Antrag, den 
Kredit auf 120 Milliarden Mark zu erhöhen. Wie die 
Blätter melden, wird das Finanzminiſterium wahrſchein⸗ 
lich dieſem Erſuchen ſtattgeben. raus ad 


f Die Ernte in Polen. il 
Warſchau, 28. Auguſt. Nach amtlichen Feſtſtellungen 
bat bie bisherige Getreideernte alle noch fo hochge⸗ 
ſpannten Erwartungen bei weitem über⸗ 
troffen. Polen wird in dieſem Jahre in der Lage fein, 
ungefähr 200 000 Waggons Getreide, hauptſächlich Hafer, 
auszuführen. . 


Verhaftung von Umſtürzlern. 

Warſchau, 27. Auguſt. In der verfloſſenen Nacht wur⸗ 
den hier eine M von Individuen verhaftet, die ber 
ſöurstet werben, fig in entisvla cher une Tu benign. 


Ein Ortan der poluiſchan Monarchiſten. 


Warſchau, 27. Auguſt. In den nächſten Tagen wird in 
Warſchau eine neue polniſche Tages zeltung zu 
erſcheinen beginnen mit „kouſervativ⸗realiſtiſcher“ 
Die Begründer und Geldgeber des Unternehmens 


e 
Fürſten St. Fe i und J. Radzimwill 
Die Infemerenfegune des eben fe) weite benannt, I 


w — 


Umgeſtaltung der Eiſenbahn verwaltung. 

Die „Gazeta Warszawska“ meldet, daß Vorbereitungen 
getroffen werden, die Eiſen bahn verwaltung aus 
der Staatsverwaltung auszuſondern und auf Handels ⸗ 
grundſätze zu ſtützen. Es wird ein entſprechender Um⸗ 
geſtaltungsplan ausgearbeitet. 


Eine neue ukrainiſche Zeitung. 


n Luck erſcheint ſeit kurzem eine neue ukrainiſche 
Wochenſchriſt unter dem Titel „Ukrainsky Wyſtnik“. 


Deutſches Neich. 


Tariferhöhungen bei der deutſchen Reichspoſt. 


Außer den neuen Tarifen bei der Reichsbahn 
treten vom 1. September ab auch bei der Poſt er⸗ 
höhte Gebühren in Kraft. Nach dem, was bisher feſt⸗ 
ſteht, wird eine Poſtkarte im Ortsverkehr 15000 M., ein 
Brief im Ortsverkehr 90000 M. koſten. Eine Fern⸗ 
poſtkarte koſtet daun 30000 M. und ein Fernbrief 
bis 20 Gramm 75 000 M. Der Betrag für eine Auslands⸗ 
poſtkarte beläuft ſich dann auf 120000 M., für einen 
Auslandsbrief bis 20 Gramm auf 200 000 M. Je 
20 Gramm mehr koſten 100 000 M. Bei Teleg rammen 
wird wie bisher eine Grundgebühr und eine Wortgebühr 
erhoben. Für Ortstelegramme koſtet die Grundgebühr 
60 000 M., die Wortgebühr 30000 M.; für Ferntelegramme 
120 000 bzw. 60 000 M. Preſſetelegramme werden nach den 
Gebühren der Ortstelegramme berechnet. Auch die Ge⸗ 
bühren für die Ferngeſpräche erfahren eine außer⸗ 
ordentliche Erhöhung. Dabei kommt die Grundgebühr in 
Fortfall, und es werden nur noch Geſprächsgebühren ge⸗ 
zahlt. So wird ein Ortsgeſpräch in Berlin 75000 
Mark koſten. 


Das Urteil im Mordprozeß Baur. 


In dem Mordprozeß gegen vier ehemalige Mitglieder 
des „Blücher⸗Bundes“ wegen Ermordung des von ihnen 
als Spitzel verdächtigten deutſchvölkiſchen Studenten Baur 
in der Jſar wurde vom Volksgericht am Montag nach⸗ 
mittag um 5 Uhr das Urteil verkündet. Der Student der 
Forſtwiſſenſchaft Auguſt Zwengauer wird wegen Mordes 
an dem Studenten Baur zum Tode verurteilt. Von 
den Mitangeklagten erhielt der Kaufmann Johann 
Berger wegen Begünſtigung ſechs Monate Gefängnis, 
fein Bruder, der Hilfsarbeiter Ernſt Berger, wurde 
freigeſprochen. Der Privatdozent Dr. Arnold Ruge wurde 
wegen Aufforderung zum Morde zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. Dr. Ruge bekam bei der Urteilsverkündung 
einen Wutanfall und nannte den Richterſpruch ein 
Schurkenurteil. Auch Zwengauer ſchrie, das 
Urteil ſei eine Schande. Darauf bemächtigten ſich 
die Poliziſten ſeiner und feſſelten ihn. Jetzt entſtand ein 
Tumult, dem der Vorſitzende durch die Abführung der Ver⸗ 
urteilten ein Ende machen ließ. 


Aus anderen Ländern. 
Harbings volitiſches Teſtament. 


Nach Meldungen aus Neuyork hat Präſident Harding 
eine Art politiſches Teſtament hinterlaſſen in einem 
Briefe, in dem er ſich vollkommen zu dem Gedanken einer 
aktiven Teilnahme Amerikas an den euro⸗ 
päiſchen Angelegenheiten bekennt und den von 
einem Teil der amerikaniſchen Preſſe lancierten Gedanken 
einer Volksabſtimmung über dieſe Frage ſich zu 
eigen macht. Er, Harding, heißt es in dieſem Briefe, ſei 
lange Zeit der überzeugung geweſen, daß die Vereinigten 
Staaten nicht in den Völkerbund eintreten ſollten. Dieſe 


Auffaſſung aber ſei durch die Entwicklung überholt wor⸗ 


den, und ſeine ganze Hoffnung gehe nunmehr dahin, daß 
ein Weg zu einem wirklichen Weltbund gefun⸗ 
den werden könnte. Sein Gewiſſen erlaube ihm nicht 
länger, den Geſchehniſſen der Welt gegenüber gleichgültig 
zu bleiben. Das amerikaniſche Volk aber dürfe nicht länger 
eigenfinnig in Iſolierung und Indifferenz verharren. Die 
Blätter fügen hinzu, daß Harding im Begriffe geweſen ſei, 
die Einberufung einer Weltkonferenz vorzubereiten, als 
ihn der Tod überraſchte. 


Das entthronte Konſtantinopel. 


Der Vizepräſident der türkiſchen Nationalverſammlung 
Ali Fuad Paſcha hat erklärt, daß gar nicht daran zu denken 
ſei, daß Konſtantinopel wieder der Sitz der türkiſchen Re⸗ 

ng werde. Die Hauptſtadt der neuen Türkei 
bleibt Angora, und es werden bereits umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um die Stadt wieder aufzubauen und 
mit dem Eiſenbahnnetz zu verbinden. Angora iſt gegen⸗ 
würtig eine orientaliſche Kleinſtadt mit niedrigen Häuſern 
und ſchmutzigen Plätzen. Von weitem macht es den Ein⸗ 
druck einer mittelalterlichen Feſtung, wie es mit ſeinen 
alten Mauern auf dem ſteilen zerklüfteten Hügel liegt, der 
die Umgegend beherrſcht. Die Stadt hat ein außerordentlich 
ſtrenges Klima im Winter. Es befteht der kühne Plan, die 
neue Hauptſtadt nach dem Vorbild von Waſhington anzu⸗ 
legen. Verſchiedene Staaten haben bereits Beamte und 
Architekten hingeſandt, um ſich Bauſtellen für die Geſandt⸗ 
ſchaftsgebäude auszuſuchen. 


Neuer japaniſcher Miniſterpräſident. 


Reuter berichtet aus Tokio, daß der Außenminiſter Graf 
Uchida zm einſtweiligen Premierminiſter er⸗ 
nannt worden iſt. ’ 


Liquidation. 


Zum Verkauf ausgeſchriebene deutſche 
Anſied lungen. 

g II. f a 

48. Borowno 3, Band 2 Blatt 5, im Kreiſe Brom⸗ 
berg, in Größe von 17,60 Hektar, Wert 140 Millionen, 
Inhaber W. Sheidemann; 

49. Borowno 4, Band 2 Blatt 6, in Größe von 16,00 
Hektar, Wert 128 Millionen, Juhaberin Berta Giefekingz 

50, Borowno 5, Band 2 Blatt 7, in Größe von 15,48 
Hektar, Wert 126 Millionen, Per Ernſt Bürger; 

1. Borowno 6, Band 2 Blatt 8, in Größe von 15,48 
Hektar, Wert 124 Millionen, Inhaber Robert Zirpel: 

52. Borowno 10, Band 2 Blatt 12, in Größe von 
14.63 Hektar, Wert 116 Millionen, Inhaber: Gebr. Siewig; 

Pokrzywuo 4, Band 4 Blatt 54, im Kreſſe Poſen⸗ 
8 1 von 13,97 Hektar, Wert 112 Millionen, In⸗ 
** m; ö 

54. Potraymno 6, Band 4 Blatt 56, in Größe von 

11.93 Hektar, Wert 96 Millionen, Inhaber B. Bucker; 

. . 7, Band 4 Blatt 57, in Größe von 
e ert 110 Millionen, Inhaberin Liſette Wils⸗ 
mann; 

56. Pokrzywuo 10, d 4 Blatt 66, in Größe von 
120¹ eee Wert 98 Mi ws Sehaber W. Hinders⸗ 
mann; 

57. Pokrzywnso 11, Band 4 Blatt 61, in Größe von 
14,48 2 Wert 116 Millionen, Inhaber Friedrich 


er ſch: 

58. Pobiedziska 8, Baud att 376, im Kreiſe 

Poſen, in Größe von Wee 1786 Millionen 
dn Satteiman 8 ; 


* 


% 


1 


7 ie 1 
59. Golenhofen 32, Band 2 Blatt 27, im Kreiſe 
Poſen⸗ Weit, in Größe von 15,48 Hektar, Wert 124 Mil⸗ 
lionen, Inhaber K. Lauer: 1 
60. Goten been 3%, Band 2 Blatt 86, in Größe erz 
1758 Hektar, Wert 140 Millionen, Inh. P. Rothme n 
61. Golenhofen 32, Band 2 Blatt 37, in Größe in; 
1632 Hektar, Wert 130 Millionen, Inhaber P. Ca wenn 
62. Golenhofen 86, Band 2 Blatt 40, in Größe v 
16,87 Hektar, Wert 134 Millionen, Inhaber J. Ha on 
63. Ottoromo 31, Band 14 Blatt 44, im Kreiſe Sa = 
ter, in Größe von 11,21 Hektar, Wert 90 Millionen, J. 
haber Erich Wegner: g 1 
64. Ottorowo 51, Band 15 Blatt 64, in Größe fi 
12,08 Hektar, Wert 96 Millionen, Inhaber J. Schaefer 
65. Karſewo 10, Blatt 26, im Kreiſe Witkowo, 9 
Größe von 19,49 Hektar, Wert 156 Millionen, Inhaber 9. 
und Maria Reinking: : > 9 
66. Ludwigshorſt 2, Blatt 12, im Kreiſe Witte ge 
in Größe von 30,00 Hektar, Wert 240 Millionen, Inhaber 
Kr. Teikemeyer: ie 
67. Hinrichswerder 25, Band 2 Blatt 46, im er 
Pofen, in Größe von 16,40 Hektar, Wert 132 Millionen, 
Inhaberin Margarete Ellermann: in 
68. Exin 20, Band 2 Blatt 100, im Kreiſe Schu ben 
in Größe von 22,10 Hektar, Wert 176 Millionen, Inhabe 
Heinrich Korff; WR 
69. Grüntal, Blatt 2, im Kreiſe Inomroctaft 
in Größe von 30,00 Hektar, Wert 240 Millionen, Inh. H. 
Bleckmann;: 1 
70. Rattay 4. Band 1b Blatt 48, im Kreiſe Kolma 1 
in Größe von 15,72 Hektar, Wert 126 Millionen, Inhabe 
Wilhelm Bureik: 07 
71. Rattay 11, Band 1b Blatt 55, in Größe von 100 
gettar, Wert 128 Millionen, Inhaber: Heinrich und J 
uh le: 5 f 
72. Maranninsdorf6, Band 1 Blatt 29, im reise 
Kolmar, in Größe von 18,64 Hektar, Wert 143 Millionen, 
Inhaber Hermann Böſe; i e 
73. Samotſchin 8, Band 22 Blatt 784, im reife 
Kolmar, in Größe von 0,26 Hektar, Wert 2 Millionen, In 
haber F. Radike; * 
74. Moch 6, Band 13 Blatt 543, im Kreiſe Woll, 
ſtein, in Größe von 18,60 Hektar, Wert 148 Millionen, In⸗ 
haberin Katarina Frech: 05 ö 
75. Mochy 6, Band 13 Blatt 546, in Größe von 190 
Hektar, Wert 160 Millionen, Inhaber Johann Scherr: 4 
76. Moch 7, Band 13 Blatt 547, in Größe von 17,4 
Hektar, Wert 142 Millionen, Inhaber Heinrich Frech; 2 | 
77. Mocy 8, Band 13 Blatt 548, in Größe von 15,82 
Hektar, Wert 125 Millionen, Inhaber Wilhelm Brau 
78. Mochy 9, Band 13 Blatt 549, in Größe von 13,0 
Hektar, Wert 112 Millionen, Inhaber F. Nenner; 
79, Moch 11 und 12, Baud 18 Blatt 551, in Größe von 
32,77 Hektar, Wert 262 Millionen, Inh. Philivp Fleiſche 18 
.Mochy 15. Band 15 Blatt 555, in Größe von 16,8 
Hektar, Wert 130 Millionen, Inhaber J. Wollen? 


ſchleger; 75 
81. Moch y 18, Band 13 Blatt 558, in Größe von 1200 
Hektar, Wert 100 Millionen, Inhaber Hermann Goebel | 
82. Mon 20. Band 13 Blatt 560 in Größe von 11,9 
Hektar, Wert 92 Millionen, Inhaber Emil Fauſtmann; 
83. Jaromierz g, Band 5 Blatt 159, im Kreiſe Woll⸗ 
ſtein, in Größe von 18,74 Hektar, Wert 150 Millionen, In⸗ 
haber Hermann Stahn: N 
8 Jaromierz 4. Band 5 Blatt 160, in Größe von 
18,08 Hektar, Wert 144 Millionen, Inhaber Ew. Schmidt; 
8. Jaromierz 6, Band 5 Blatt 162, in Größe von 
15,44 Hektar, Wert 124 Millionen, Inhaber H. Döring; 
6. Jaromier: 12, Band 5 Blatt 168, in Größe von 
13,95 Hektar, Wert 112 Millionen, Inh. Hermann Martin; 
87. Jaromierz 16, Band 5 Blatt 172, in Größe von 
19,18 Hektar, Wert 154 Millionen, Inhaber A. Groth: Be: 
88, Jaromierz 19. Band 5 Blatt 176, in Größe von 
23,21 Hektar, Wert 186 Millionen, Inhaber R. Kanzler; 
89. Kaszezor 30, Band 12 Blatt 474, im Kreiſe Woll⸗ 
ftein, in Größe von 2,08 Hektar, Wert 17 Millionen, In⸗ 
haber Johann Steiner. 40 
In der Verordnung wird darauf hingewieſen, daß die 
Schätzungswerte erheblich heraufgeſchraubt werden ſollen. 


Eitzungspolizei. 
3 Tage Arreſt für Paul Dobbermann. 


Bromberg, 29. Auguſt. Heute fand vor dem hieſigen 
Bezirksgericht unter dem Vorſitz des Landrichters Bro⸗ 
mierski eine Hauptverhandlung gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur der inzwiſchen eingegangenen „Deutſchen 
Nachrichten“, Paul Dobbermann, ſtatt, der angeklagt 
war, in einem Artikel „Die Schreckensherrſchaft des Kom 
miſſars Sawinski“ die Beſtimmungen der 88 131, 185, 18 
St. G. B. verletzt zu hahen. Der Angeklagte hatte ſich 
bereit erklärt, den Wahrheitsb ee führen. At 
weſentliche Zeugen, u. a. der Kommiſſar Sawinski jelbit 
nicht zur Stelle waren, wurde die Sache vertagt. Sr 

Während der Verhandlung gab der neben dem Ange 
klagten ſtehende Poliziſt dieſem zu verſtehen, daß er 
ſich von der Anklagebank zu erheben hätte. Der Angeklagte 
gab dem Poliziſten zur Antwort, „er kenne die Beſtimmun⸗ 
gen genau und brauche nur den Weiſungen des Gerichts ⸗ 
vorſitzenden zu gehorchen“ (der übrigens dem Angeklagten 
8 hatte, Platz zu nehmen). Dieſes kleine Zwiſchen⸗ 
ſpiel wickelte ſich in ſo ruhiger Form ab, daß nicht einmal FR 
die Verteidigung es bemerkte. Der Vorſitzende des Ge, 
richts fand darin jedoch eine „Ungebühr vor Gericht“ 
und verurteilte den Angeklagten zu 3 Tagen Haft. Er 
wurde auch ſofort abgeführt. Der Verteidiger, Rechts⸗ 
aun = Spitzer, betonte, daß die Sitzungspolizei allein in 
den Häuden des Gerichtsvorſitzenden liege, worauf dieſer er⸗ 
widerte, daß er dem Poliziſten durch eine allgemeine An⸗ 
ordnung derartige Befugniſſe übertragen habe. Gegen die 
Anordnung des Gerichtsvorſitzenden und die Verhaftung des 
Angeklagten wurde unverzüglich Beſchwerde erhoben. 


Handels⸗Rundſchan. 


Viehmarkt. 
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28 Schweine 
Kälber, J Sch VVV 
4 Kälber, afe ege erde; a 15 

1 82 Schweine, 20 Schalt 


w 
geen Stück Rindvieh, 36 Kälber, 
„Es wurden den 28. Auguſt folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


iegen. 


notiert: * 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch: N 
1. Kl. 23 000—25 000 M. I. Kl. 40 000—42000 M. 
II. „ 19 000 — M. II. „ 37 000 — . MR 
III. „ 16 000— M. HI. „ 238 000 — 33 000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 28 000—29 000 M. J. Kl. 25 000 —28 000 M. 
II. „ 25 000— M. II. „ 21 000 — 22 000 M. 
III. N M III. 1 M. 


Zu dem am 28. 1 d. 9. ſtattgefundenen 


aufgetrieben: 311 Pferde, 113 Rinder, hauptſächlich Kühe, Kit 
Stück Kleinvieh, darunter 82 Ziegen. Für mittlere Arbeiich | 
pferde wurden Preiſe von Millionen verlangt; tattähli m 
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Der neue Poſttarif. 
Gültig vom 1. September 1923. 


Eine lange Zeit, fünf volle Monate, haben wir uns der 
Segnungen eines Poſttarifes erfreuen können, — für⸗ 
wahr eine ungewohnte Freude. Denn das letzte Winter⸗ 
balbjahr hatte uns an faſt monatliche Tariferhöhungen ge⸗ 
wöhnt. Nun aber verläßt uns auch dieſer letzte Zeuge der 
illigen Frühjahrszeiten, nachdem ihm der im allgemeinen 
parallel marſchierende Eiſenbahntarif bereits zwei⸗ 
— mit Erhöhungen vorangegangen iſt und auch am 1. Sep⸗ 
Ember wieder, Zeitungsmeldungen zufolge, einen rieſigen 
tz von 100 Prozent nehmen wird. Der neue Poſttarif, 
En wir an anderer Stelle heute ausführlich bekanntgeben, 
ritt ebenfalls am 1. September in Kraft. Er bringt, bis 
auf wenige unbedeutende Ausnahmen eine Erhöhung 
ſämtlicher Poſt⸗ und Telegraphengebühren 
35 100 Prozent mit ſich. Beſondere Gebührenſätze für 
as ehemals preußiſche Teilgebiet, wie fie bisher in mehre⸗ 
ren Fällen beſtanden, enthält der neue Poſttarif nur noch 
n einem Falle, dem Tarif für die Abonnementsgebühren 
Hr Telephonappargte. Das Abonnement für einen Apparat 
eträgt gemäß dieſem Tarif jährlich in Orten bis zu 
Abonnenten 480000 Mark, von 51 bis 100 Abonnenten 
5 000, von 101 bis 200 Abonnenten 900 000, von 201 bis 
00 Abonnenten 1200000, von 501 bis 1000 Abonnenten 
1.250 000, von 1001 bis 5000 Abonnenten 1500000 und von 
drei bis 20 000 Abonnenten 1800000 Mark. Geſpräche von 
rei Minuten Dauer koſten in einem Umkreis bis zu 
R Kilometern 3000, von 25 bis 50 Kilometern 6000, von 
bis 100 Kilometern 9000 und für jede weiteren 100 Kilo⸗ 
meter 3000 Mark. 
N Einſchreibegebühr für einen Brief beträgt 1000 


Ein beſonderer Poſttarif gilt für das Gebiet der Woje- 
wodſchaft Schleſien, ebenſo für den Verkehr zwiſchen dem 


polniſchen und dem deutſchen Teile Oberſchleſiens. 


„Hoffentlich bleibt dieſer neue Poſttarif beſtändig und 
55 von mindeſtens derſelben Lebensdauer, wie ſein Vor⸗ 
gänger 


Verkehr nach 


Gattung dem Auslande 


Gewöhnliche Briefe 


Briefe im Ortsverkehr bis zu 250 gr is zu 20 gr 
" „ Außenverkehr, „ 20 „ 2000 Mk., jede 
Ar Pr „ über 20 bis 250 „ weiteren 20 gr 
Miliche Briefe über 20 bis 2000 r. 1000 Mark. 
Briefe nach der ee 
Bi Rumänien und Ungarn: 
15 zum Gewicht von 20 gr. 1600 Mk. 
Ur jede weiteren 20 gr.. 1000 Mk. 
ei Poſtkarten 
Kinfache rr 
Anften mit Rückantwort 
nichts. und Feſtkarten mit höch⸗ 
N ens 5 Morten Inhalt 
ach der Tſchechoſlowakei, Rumänien 
Rand Ungarn Da 900 Mk. 
ach anderen Ländern 1200 Mk. 
8 Gewöhnliche Druckſachen: g 
is zum Gewicht von 2 N 
1 ” 
” ” RER Für jede 50 gr 
P «00 wart. 
P 


* 1 ” 5 
Drugſachen für Blinde genießen eine 
Ge entſprechende Ermäßigung. 
Geſchäftspapiere, ſowie Manufkripte 
3 ohne Korrektur: A 

a 
ER 

„ 1000 8 


Warenproben u. gemiſchte Sendungen: 
bis 100 gr l 


Für jede 50 gr 
400 Mk., min⸗ 
deſtens aber 
2000 Mark. 


Für jede 50 gr 


„250 „ FR 
N e 400 Mk., mind. 
F Kama 
Poſtanweiſungen: 
dis 1000 eee eee e,, 
a . 0 0.0. ö 
” Eee ene 


3 weiteren 10000 Mari 
efe geſchloſſen aufgegeben u. 
1768 den Abſender ver delt: 
Gebühr f. d. gewöhnlichen Brief 
f bis zu Der... 
d) Einfhreibegebühr" , „ . . 
) Berficherungsgeb, für je 10000Mt. 
Für oer Deren ell. 
Ahr ene Wertbriefe wird die Ges 
vom Wert in zweifacher Höhe 


erhoben. 
Vatete bis 1 ka. 


T 
“ * 10 ” * e 
” * 15 {IM er Bw ‚or 2 
5 * 20 u a Kr Tee » 22 
Sew 0 Telegramme: 
| n 2 
ee 80 FE a 5 
en N 
Windeitgeblihe. ni. n en. 


a —ᷣ -22— 
Aus Stadt und Land. 


Der N 

U achdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 

Ger Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Auguſt. 


um deutſchen Privatgymnaſium kann, wie auch eine 
geſtrige en beſagt, der Unterricht noch nicht 
ain: ſondern erſt am Freitag. 7. September, be⸗ 
nen Renn da die während der Ferſen in Angriff genomme⸗ 
nah medaraturarbeiten noch nicht beendet find. Die Auf⸗ 
am Mit per A fung für die Klaſſen Gerta bis Quarta findet 
bis Pritwoch. 5, September, die für die Klaſſen Untertertla 
rima am Donnerstag, 6. September, vormittags 9 Uhr 
Stolen der Knaben mittelſchule in Schleuſenan 
Sonne eig ber en ern erte g libre Der 
ebenaben d, 1. September, vormittags 8 Uhr. Der 
Dan zebeglnn des Unterrichts an der Handels ſſchule 
Hoffen oberfefundg) fol ſpäter bekannt gegeben werden. 
weslich gelingt es der Schulle ung, die Handelsſchule, 
bee Unterſagung der Lehrbefugniſſe bei reichsdeutſchen 
Ein Ge zeitweiſe eingeſtellt werden mußte, weiterzuführen. 
auh such der Schulleitung um Erteilung der Unterrichts 
für die nötigen Lehrkräfte iſt bereits an das 


9000 5 
f ung der 


E Erhöhung der Unfallrente im Gewerbe und der 
Landwirtſchaft. Verunglückte erhalten an Stelle der bis⸗ 
herigen nunmehr Teuerungszuſchläge in folgender Höhe: 
Verunglückte von 50 bis 66% Prozent Arheitsunfähigkeit 
60 000 M., von 66½ bis 80 Prozent 90 000 M., von 80 bis 
100 Prozent 120000 M., für Witwen und Witwer, Ber- 
wandtſchaft im weiteren Grad, Enkel 60000 M., für eine 
Vollwaiſe 60000 M., für jede Halbwaiſe 30000 M. Der 
ganze Teuerungszuſchlag gemäß dieſer Verordnung, be⸗ 
zogen durch eine Familie, Witwe, einen Witwer und Waiſen 
darf die Summe von 120 000 Mark nicht überſteigen. Ver⸗ 
unglückten unter 50 Prozent Arbeitsunfähigkeit werden 
Zuſchläge nicht zuerkannt. 

§ Die Kommiſſion zur Bekämpfung des Wuchers und 
der Teuerung in Bromberg hat in dieſen Tagen bei 
verſchiedenen Firmen Reviſionen vorgenommen, wobei 
eine ziemlich beträchtliche Menge von Waren aller Art be⸗ 
ſchlagnahmt worden iſt. Einzelne der betroffenen Firmen 
haben ſich daraufhin ſofort beſchwerdeführend an die zu⸗ 
ſtändige Stelle gewandt mit der Begründung, daß die be⸗ 
ſchlagnahmten Waren nicht ihnen, ſondern von ihnen, den 
Beſchwerdeführern, vertretenen ausländiſchen Geſchäfts⸗ 
häuſern gehören, die ihre Lager hier haben, um den hieſigen 
Detailliſten im Bedarfsfalle jederzeit mit den Waren dienen 
zu können. Unter den Geſchäftshäuſern, die derartige Lager 
hier unterhalten, befinden ſich Danziger, holländiſche und 
amerikaniſche Firmen. Wie wir einem uns vorgelegten 
Telegramm entnehmen, trifft eine amerikaniſche Firma 
wegen der beſagten Reviſionen Maßnahmen, um die ameri⸗ 
kaniſchen Waren, die hierher unterwegs ſind, in Danzig an⸗ 
zuhalten. Da die ganze Angelegenheit noch ungeklärt iſt, 
müſſen wir vorerſt davon abſehen, darauf näher einzugehen. 

§ Miljonôwka. In der letzten Ziehung gewann das 


Los Nr. 0 567 483, das in der P. K. K. P. in Warſchau ver⸗ 


kauft worden war. 

Ss Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Frierſchsplatz (Stary Rynek) war wohl ſehr gut mit 
Gemüſe, Blumen und ſonſtigen Marktwaren beſchickt, leider 
fehlte aber die Butter faſt völlig. In den frühen Morgen⸗ 
ſtunden konnte man wohl noch mit großer Mühe, wenn man 
gerade Glück hatte, ein Pfund erſtehen, ſpäter aber gab es 
nichts mehr. Die von der Polizeiverwaltung not erten 
Preiſe, nach denen ſich die Verkäufer im allgemeinen rich⸗ 
teten, waren wie folgt: Butter 3809040000, Eier die 
Mandel 23 000—25 000, ein Bund Mohrrüben 1000-1500, 
Zwiebeln das Pfund 1000—1500, Stachelbeeren 40005000, 
Rotkohl das Pfund 5000, Weißkohl 2000, Blaubeeren das 
Liter 4000, ein Bund Rote Rüben 1000 —1200, Radieschen 
600800, Birnen 4000 — 5000, Gurken 6000—10 000, Kartoffeln 
600, Apfel 2500—4000 und Blumenkohl der Kopf 1000—8000 
Mark. Ferner wurden gefordert für grüne Bohnen 4000, 
gelbe Pflaumen 7000, Wirſingkohl 3500, eine Metze Reh⸗ 
füßchen 8000 und ein Bund Kohlrabi 4000 Mark. Auf dem 
Geflügelmarkt koſteten Gänſe etwa 220.000, Enten 120 000 
bis 150 000, Hühner 60 000 —80 000 und Tauben 15 000 Mark 
das Stück. Zu Marktkrawallen iſt es am frühen Vormittag 
nicht gekommen. 

8 Diebitahl von Kleidungsstücken. Aus einer offen 
ſtehenden Wohnung des Hauſes Eliſabethſtraße (Sniadeekich) 
Nr. 24 entwendeten Diebe verſchiedene Kleidungsſtücke im 
Werte von 2 Millionen Mark. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern neun Perſonen, drei 
Sittendirnen, drei Betrunkene und drei Diebe. Ferner ver⸗ 
hoftete die Kriminalpolizei den Kaufmannslehrling Wiazek, 
der, wie gemeldet, ſeinem Lehrberrn, dem Kaufmann 
Dabrowski in der Bahnhofſtraße (Dworcowa), vor kurzer 
Zeit eine größere Geldſumme unterſchlagen hatte und ſich 
zuletzt den Namen Türk zugelegt hatte. 

* 


Vereine, Veranftaltungen ıc. 
Loge Janus. Freitag, den 31. Auguſt, abends 8 Uhr 
Verſlg. IV. * . 


8071 

Sängerbund. Heute Übungsabend. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen unbedingt erforderlich. (8670 
Zwigzet Muzyköw w Bydgoszezy. Am Donnerstag, den 
30. 8. 23, um 10.45 Uhr im Ognisko Vollverſammlung. 
Vollzähliges Erſcheinen. Wichtige Tagesordnung. Der 
Vorſtand. (9628 
Chriſtus⸗ und Pfarrkirchenchor. Die regelmäßigen übun⸗ 
gen, beginnen Freitag, 31. d. M., um 8 Uhr im Gemeinde- 


haufe. Anmeldung neuer Mitgl. erwünſcht. (8679 
* * * 
* Inowroctaw, 28. Auguſt. Bewaffnete Feld⸗ 


di ebe treiben in letzter Zeit in der Nachbarſchaft ihr Un⸗ 
wefen. So wird aus Lojemwo, Kreis Strzelno, berichtet, daß 
dort allnächtlich eine Gruppe von 10—12 Mann im Kahn 
über den Goploſee kommt, größere Getreidemengen aus⸗ 
driſcht, um ſich dann mit der Beute über den See zu ent⸗ 
fernen. Als in einer der letzten Nächte der Beſitzer mit 
einigen ſeiner Leute die freche Diebesbande zu vertreiben 
beabſichtigte, wurde er von den Dieben beſchoſſen. 
Hoffentlich gelingt es bald der Polizei, dieſem „Kommunis⸗ 
mus“ ein Ende zu . NER: 

* Poſen (Poznan), 28. Auguſt. rbett eingeſtellt 
haben Ten vormittag wegen Lohndifferenzen die Metall⸗ 
arbeiter der Cegielskiſchen Maſchinenfabrik T. A. 2 

* Poſen (Poznan), 28. Auguſt. Die am Sonntag 
e der Poſtbeamten nahm 
einen recht lebhaften Verlauf. Die Verſammlung endete 
gegen 3 Uhr nachmittags mit Annahme folgender Reſolu⸗ 
tionen: 7. Die Poſtbeamken und die Organifation beſchließen, 
alle Kräfte für die Erfüllung ihrer aufgeſtellten Forderun⸗ 


gen einzufehen. 2. Sie fordern einen Vorſchuß von 


zwei Monaten zwecks Einkaufs von Lebensmitteln und 


die Erhöhung der Gehälter entſprechend der Löhne, wie ſie 
in Warſchau den Poſtbeamten gezahlt werden. 3. Sie for⸗ 
dern die Verſorgung der Poſtbeamten mit Kohlen in 
Höhe von 1½ Tonnen. 4. Erleichterungen für den höhe⸗ 
ren Schulbeſuch. 5. Die Poſtbeamten fordern, daß die 
Anordnungen des Miniſteriums ſeitens der Poſener Poſt⸗ 
direktion reſpektiert werden. 6. Die Verſammelten ſprechen 
dem Verband der Poſtbeamten ihr volles Vertrauen aus. 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 28. Auguſt. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmarf: in Dan zig 2042,62—2057,38, Auszahlung Warſchan 
und Poſen 2093,%5—2706,75; in London, Auszahlung Warſchau 
0,0001158; in an, 28 Auszahlung Warſchau 0,0024 in Neun 
york, Auszahlung Warſchau 0,0004/10. 4545 15 

Warſchauer Börſe vom 28. Auguſt. S che un mſã tz e: 
Belgien 4 55 Danziı und Berlin 9050 5 London 1138 b00 p 
1132 000, Neuyork 240 000, Paris 14 200, . Wien (für 
100 Kronen) 352, Schweiz 44990, Italien 10 800. — Deviſen 
(Barzahlung und Umſätze): Dollar der be * 240 000. 

Amtl. Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 28. Auguſt. 
5 amerik. Dollar 6 783 000 Geld, 6 817 000 Brief, 100 Ar 
niſche Mark 2042,62 Geld, 2057,38 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 30 022 500 Geld, 51 077 500 Brief, Paris 1 Frank 884 037,50 
Geld, 385 908,50 Brief. Verkehrsfreier Scheck: Warſchan 2096,25 
Geld, 2706,75 „ Poſen 2698,25 Geld, 2706,75 Brief. 


Schlußkurſe vom 28. Auguſt. Danziger Börſe: Dollar 6 800 000, 


Pfund Sterling 31 900 000, Polennoten 2950, verkehrsfreier Scheck 
Warſchau 2700; im Danziger Abendfreiverkehr der Dollar 6 550 000, 
Polennoten 2750; Neuyorker Parität 5 882 352,94. 

Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtliche 28. Anguft 27. Auguſt 


Auszahlungen x 
2 Mark Geld Brief Geld Brief 

Holland 1 Old. 2498 780.90 2896 280.90 2194 500.00 2208 500. 00 
Buen.⸗Air. Peſ. 2044 875.00 2055 125.00 1795 500.00 1804 500.00 
Belgien! Fres. 295 260.00 286 740.00] 255 360.00 2586 640.00 
Norweg. 1 gr.] 1041 390.00 104810. 00 818710.00 918 290.00 
Dänemark Kr. 1177 050.00 1182 850.00 1041 390.000 1046 610.00 
Schweden ! Kr. 1695 750.00 1704 289.00] 1496 250.00 1503 750.00 

innland 1 Mk. 175 560.00 176 440.00 149 625.00 150 375.00 
Italfen 1 Lire 275 310.00 778 690,00 241 396.00 242 805.00 
England pf St. 28927 500.00 29072 500.00 25 436 250.0025 563 750.00 
Amerika Woll. 6384 000,00 6416 000.00 5 586 000.00 5614090. 00 
Frankreich! Fr. 363090. 00 364 910.00] 319 200.00 320800. 00 
Schweiz 1 Fre. 1147 125.00 1152 875.00 1913 480.00 1018 540.00 
Spanien 1 Pe. 869 820.00 574.180,00 758 105.50 761900.00 
Tokio 1 Den 3112 200.000 3127 300. C00 2733 150.00 2746 850.00 
Rio de Janeiro i 

1 Milteis 874 560.00 577 440.00 498 750.00 501 250.00 
Dtſch.⸗Oeſterr. \ 

100 Kr. abgeſt. 8977.00 9523,00 7980,00 8020,00 
Prag 1 Krone 187 580.00 188 470.00 164 587.00 165 418.00 
Budapeſt 1 Kr. 361.09 382.91 919.20 320.80 

Züricher Börſe vom 28. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) 


Warſchau 0,0024, Neuyork 5,64, London 25,20, Paris 31,55, Wien 
0,0073, Prag 16,22 ½¼, Italien 28,97½, Belgien 25,95, Berlin 0,0000090. 

Die Lan des darlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 9,25, 
1 Goldmark 56 719, 1 Silbermark 23320, 1 Dollar, große Scheine 
248 000, kleine 245 000, 1 Pfund Sterling 1132 000, 1 franz. Frank 
14 150, 1 Schweizer Frank 44 900, 1 Zloty 40 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 28. Auguſt. Bankaktien: 
Kmileckt, Potocki i Ska. 1.—7. Em. 15 000. Bank I 
1. Em. o. K. 16 500—17 000. Bank Zw. Spökek Zarobk. 1.10, Em. 
50 000. Pozu. Bank Ziemtan 1.—5. Em. 5000. — Induſtrie⸗ 
aktien: R. Bareikowski 1.—4. Em, 16000. Browar Kroto⸗ 
Szynski 1.—4. Em. 230 000200 000. H. Cegielski 1.—8. Em. 17 000 
bis 18 000—17 500. Centrala Rolniköw 1.—4. Em. 5500. Centrala 
Stör 1.—5. Em. 27 00090 000. Cukrownia Z3duny 1.—2. Em. 
600 000. Garbarnig Sawiekt, Opalenica, 1. Em. 52 000. C. Hartwig 
1.—6. Em. 7500. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne Bezugsrecht 
75 000—70 000. Iskra 1.—3. Em. 52 000 —53 000. Juno 1.—2. Em. 
13 500—14 000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 850 000. 
Dr. Roman May 1.—4. Em. 550 000. Pneumatik o. Zukaufsrecht 
u. v. Kup. 65006000. Plötno 1.—2. Em. (ohne Bezugsrecht) 24 000. 
Panternia, Bydgoszez, 1.8. Em. 11 000—10 000. Patria 1.—8. Em. 
17 000. Porn. Spolka Drzewna 1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht) 
45 000—47 500. „Anja“ (früher Ventzki) 1. u. 2. Em. 130 000. Wyt⸗ 
wornia Chemiezna 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 8000. Tendenz: 


ſtärker. 
Produktenmarkt. 


e e vom 28. Anguſt. (Umlagefret für 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 8 Millionen, Roggen 9 720 000, 
Gerſte 5 120 000, Hafer 6 720 000, kleine Erbſen 12 800 000, Viktorta⸗ 
erbſen 5 Roggenkleie 4 300 000, Weizenkleie 4 800 000. Ten⸗ 
denz: feſt. { 

Berliner Produktenbericht vom 28. Auguſt. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 50 Kg. ab Station in 1000 Mark. Weizen märki⸗ 
ſcher 11 500 —11 750, Roggen 8400-8250, Wintergerſte märkiſche 
99500, Hafer märkiſcher 90008500, Weizenmehl 40—45 000, 
Roggenmehl 26—90 000, Wetzenkleie 4750—5000, ruhig, Roggenkleie 
5000, Raps 9500—10 000, Viktorigerbſen 22—24 000, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 20—21 000, Rapskuchen 7—8000, Trockenſchnitzel, prompt 4 bis 
4900, Zuckerſchnitzel 5750—6000, Torfmelaſſe 3800 —4000, Kartoffel⸗ 
flocken 8500 —8750. 

Materialienmarkt. 

Berliner Metallbörſe vom 28. Auguſt. Preis für 1 Kg. in Mk. 
Raffinadekupfer 199—993 Prozent) 2 050 —2 100 000, Originalhütten⸗ 
weichblei 800850 000, Hüttenrohzink (i. fr. Verkehr) 1—1 050 000, 
Remalted Plattenzink 825—875 000, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 6 200—6 400 000, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 5 900 
bis 6100 000, Reinnickel (98—99 Prozent) 3 700-3 900 000, Antimon 
eg 850-900 000, Silber i. Barr., ca. 900 f. f. 1 Kg. 182,5 bis 
187 . 


Holzmarkt. 


olz. Poſen, 27. Auguſt. Oberförſterei Zola do wo. Lizi⸗ 
kalen 8 7. Auguſt. Fichte 4. Kl. 225 000 Mark für den Kube 
meter, Rundholz 100 000 Mark der Raummeter, Aſte 2. Kl. 39 500 
Mark der Naummeter, Kloben 4. Hl. 14810 der Raummeter, 
Stubben 42 500 Mark der Raummeter, Aſte 12 750 Mark der Raum⸗ 
meter. Oberförſterei R6 zan a. _ Lizitation vom 4. d. M. für 
örtlichen Bedarf der Raummeter: Birkenkloben 156 667, Rundholz 
125 000, Eichenäſte 1. Kl. 120 000, 8. Kl. 45 000, Oberförſterei 
Darzlubie: Lizitation vom 3. d. M. fir örtlichen Bedarf. 
Preiſe für den Raummeter: Elſen⸗Kloben 65 000, Buchen⸗Rundholz 
4 16 Elſen⸗Rundholz 61200, Buchen⸗Kloben 64 414, Aſte 1. Kl. 


Viehmarkt. 


tl 50-55; Schafe, 
ttſchweine über 150 
g. Lebendgewi 


Bank M. Stadthagen on. Akt. | 


Zentrale Bydgoszcz. | 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. mus 


Erledigung sämtl. Bankgeschäfte. 


Devisen 
An- und Ver- » 
Eger | Fremden Valuten 


Ausländischen Ueberweisungen. 9 


EXTORTBANRN 
Inkasso u. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbesheinigungen, 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom. -Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. Z. Z. 400 000.000, , 
Danzig, Dominikswall 13, 7077 Ri 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. | 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Der ſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Auguſt bei 
e e e 
a 05, rzebra „ a „ 
Sele, era) 0, 6, Einlage 2.30. er + . Bir 


au riftleiter: Gotthold Starke; verantwort für 
5 wage redaktionellen 15 


für Anzeigen d Rekl. Wer 33 „ 
1 un eklamen: . rz ygo „ ru un 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten, 


F 
W N 


IR Am 27. 8. 23 verſchied nach lan⸗ 
gem ſchweren Leiden meine liebe 


i — m 
i Piano - Flügel 
DM Braut, unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 18 


5 mutter, Großmutter und Tante 10 Darm onium 
Marie Berdich 5 f neu und gebraucht mit Garantie 


= geb, Zielinska erhalten Sie am besten u, billigsten 
im Alter von 75 Jahren. p Im 7986 
Dies zeigen an in tiefem Schmerz ianohaus B. Sommer eld 
Andreas Berdich Pianoforiebauer Zentrale: 

u. Angehörige. Tel. 883. — Snladecklch 56. 


Bydgoszez, den 27. Auguſt 1923. ———T—T—T—T0T0T7ß0T0ß0T.T——T—T—T—T—T—T—TdTdTFT—T—T—T——.r...— h 
Die Beerdigung findet Donners⸗ 8 f 14. 
tember 1923, früh 8 Uhr. 

Die ee lauirlaffen V. 1b u. V 2b aus Winterroggen 


daa nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe, 

Er Szezecinsta 9, aus ſtatt. 9609 

Diole verjammeln ſich mit den übrigen wird im kommenden Herbst ab 5 

und Alle der Vorſchule (Kl. V. 1a, V 2a) Posenschen und Pomiserelleschen 55 ö 
a" Anbaustationen geliefert.. in fü f 1 i ß 


Klaſſe 2 der Mädchen: Mittelſchule um 
Abr in on Schulräumen W e Jutesäcke zum Selbstkostenpreis. 

Das argentinische Konsulat erließ eine neue Verordnung in Angelegenheiten der Erteilung von 
Visen an Emigranten, die sich nach Argentinien begeben. 


Gegen 
Die aus * 5 Klaſſen V. 3a, V. 3b, v. 30 Bestellungen erbeten an 


verſetzten Schülerinnen verſammein ſich um N 
EB eee am F. V. LOchow Petkus Sehe 
een denden wee e „ Saatgetr eidebaugesellschaft 


nommen Dr. Titze, Direktor. 


Neubert ſche Brinadfhule . 


Vorſchule für Knaben u. Mädchen 
Grodztwo 27. 

Beginn des Unterrichts 1. Septbr., 9 Uhr. 

Aufnahme neuer Schüler 1. bis 3. Schul abe 
1. September, 10 Uhr. 


With, Matern 


Dentist 7927 
Sprechstunden v, -I u, 8-6 Uhr 
RBydgoszcz, Gdanska 27. 


Holländischer Llapd 


Dauzig 


Hundegasse 47 


Lemberg 


Siowackiego 10 


er 


ee, T ſches 


Plipatlyzeum und Oberlgzeum 
mit Seminaranſt alt u. Mädchen⸗Mittelſchule 


Peterſona Nr. 1. 


Rrakau 


Das neue nh 9 beginnt am 1. Sep⸗ Digal f. K pre 


Meldet Euch daher unverzüglich bei unserer Zentrale: 


Königlich Holländischer Lioyd | 


Warschau, Senatorska 35 
oder bei einer der oben angeführten Filialen, wo jedermann unentgeltlich jedwede Informationen wie auch 
die erforderlichen Formulare zur Erlangung des Visums erhält. 


Durch die neue Verordnung des argentinischen Konsulats 


3255 Mer K um E 2 Werden keinerlei Einschränkungen bei der Ausreise nach g 


Argentinien eingefü 


rasilien “4 Argentinien | 


zu une a Wiazdowa 8. 


Ppologruphische Au: AM 


11757 hr 
I, Grftiffige Ausfihcung In 15 nd Nach E 


Kinderaufnahmen. #731 | ambeqauemsten und am schnellsten fährt man mit zweischraubigen Expreß-Dampfern der Schiffsgesellschaft 
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Ponimerellen. 


29. Auguſt. 
Sraudenz (Erudziadz). 


| * Die Trinkebrücke im Zuge der Grabenſtraße 
äroblo af iſt, nachdem die erforderlich gewordene gering⸗ 
ügige Ausbeſſerung ſtattgefunden hat, jeit Sonntag wieder 
ch für den Fahrverkehr freigegeben. * 

5 * Bei dem geſtrigen Pferderennen ſind im zweiten und 
bei lezten Rennen mehrere Unfälle vorgekommen, wo⸗ 
bei die Teilnehmer ziemlich ſchwere Verletzungen erlitten. 
> i dem vorletzten Rennen fiel gerade vor der Richter⸗ 
ribüne ein Oberleutnant vom Pferde und mußte, dem 
„Olos Pomorski“ zufolge, da er beſinnungslos und ziemlich 
Dunst verlegt war, auf einer Tragbahre fortgetragen 
re * Bunte Abende ſollen, wie in früheren Jahren, jo auch 
8 tzt wieder in regelmäßigen Abſtänden im Gemeindehaus 
tattfinden. Der erſte dieſer Abende wird am kommenden 
Sonnabend, 1. September, unter Leitung von Muſikdirektor 
Willy Eliſat veranſtaltet. Näheres im Inſeratenteil. * 
ich f. Ein weiterer Teilnehmer an dem Kubiak⸗Morde hat 
a ſeit geſtern vor Gericht zu verantworten. Es iſt dies 
azimierz Kryſiak, der zwar eine ganze Reihe anderer 

2 rgehen zugibt, aber entſchieden beſtreitet, der Teilnahme 
f fin, Kubiak⸗Morde ſchuldig zu ſein. Für die Verhandlung 
ind drei Tage vorgeſehen. * 


Thorn (Torun). 


Mag Preisabbau für Brot und Milch. Infolge des vom 
0 giſtrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſes von 4500 M. für ein 
fund Brot und 4000 M. für einen Liter Milch ſind die 

reiſe dieſer beidei Hauptnahrungsmittel dieſer Tage her⸗ 
biafte rege gange n. Das gewöhnliche Vierpfundbrot, das 
der 20 000 M. koſtete, ſtellt ſich jetzt auf 18000 M. Milch 
8 ſtete vordem 4600 M. Wenn die Preisermäßigungen auch 
ö macht gewaltigen ſind, ſo iſt doch immerhin ein Anfang ge⸗ 


ER —8 Zucker iſt auf einmal in faſt allen Geſchäften vor⸗ 
g inden und — man höre — zum Preiſe von 16 000 pro 
2 1 energiſche Vorgehen des Magiſtrats hat ‚alio 
holfen. 

batte, Thorner Marktbericht. Ber Dienstag⸗Wochenmarkt 
ne unter ee Wetter zu leiden, was nicht ohne 
lu auf die Beſchickung blieb. Immerhin waren Vor⸗ 

| feſte in genügenden Mengen vorhanden. Die vom Magiſtrat 
garbefezten Höchſtpre ſe waren die gleichen wie am ver 
gangenen Freitag. Soviel bekannt, wurde nirgends der 
kostete gemacht, höhere Preiſe zu erzielen. Butter 
5 8000 k. demnach 35 000 bis 40 000 Mark das Pfund, Quark 
Ga bis 8000 Mark, Eier die Mandel 23 000 bis 25 000 Mark. 
or beſonders ſtarke Nachfrage herrſchte nach Kar⸗ 
a! eln. Schon in den Anfahrtſtraßen wurden die Wagen 
5 a Trupps von etwa zehn oder noch mehr Leuten umringt, 
425 ſie bis zum Marktplatz begleiteten und dort ſofort die 
artoffeln zum Höchſtrreiſe von 45 000 bis 50 000 Mark pro 
antner kauften. Gemüſe, Geflügel und Fiſche wieſen 
5 erlei Preisveränderungen auf. Stark angeboten und 
2 gut gekauft wurden ſowohl blaue als auch gelbe 
Fe Aumen, das Pfund zu 8000 bis 10000 Mark. Birnen 
ſt a ebenfalls in großen Mengen vorhanden; das Pfund 
. oe ſich auf 3000 bis 8000 Mark. Für Einmachzwecke in 
500 eren Mengen gekauft wurden Preißelbeeren, das Liter 

3 bis 7000 Mark und Blaubeeren, das Liter 3500 bis 
e Mark. Außerdem gab es noch viel Rehfüßchen, von 
N Bde das % Litermaß mit 2000 und 2500 Mark abgegeben 


Wurde. 
der I. Von der Weichſel bei Thorn. Dienstag früh betrug 
f verkepaſſerſtand unverändert 0,12 Meter über Null. Schiffs⸗ 
5 ehr war nicht zu verzeichnen. Gingetroffen find drei, 
Abgeſchwommen gleichfalls drei Traften. * . 
er Eine Billettfälſcherbande unſchädlich gemacht. In 
* Nachbarbadeort Ciechoein (Kongreßpolen) iſt man 
Babe großen Fälſcherbande auf die Spur gekommen, die 
Wegilletts gefälſcht hatte. Ungefähr achtzig Perſonen, in 
erhafte ahl jüdiſche, wurden in Verfolg der Angelegenheit 
den. zo Eine fünfköpfige Diebesbande ftattete dieſer Tage 
Sdjährigen Lehrer Lemke in Grabowitz (Grabowice), 
Jam Thorn, einen Beſuch ab und ſtahl aus der Vorrats⸗ 
* eige größere Menge von Lebensmitteln, fer- 
Ek auch gebrauchte Wäſche. Da die Banditen, wie beob- 
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eee 
Gartenfeſt een 
Mal zuverläſſige i 8072 
des deutſchen Frauenvereins 

im Garten u. Saal des 


En alen dite Sofol- UND Kurler- Verkaufsſtände:: Berlolung Tanz 


Im zintereife der 


ritneu, matt Gold. Beſuch opferfreudigſt zu unterſtützen. Gaben 
beſte Qualität billig zu[ nimmt die Buchhandlung Büchner entgegen. N 
Der Vorſtand. gu welchem freund⸗ 


eln. Konopat . Kurz, Es wird gebeten, Eßbeſtecke und Teelöffel 
— Danzig, Abergaſſe 6. mitzubringen. . an 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Pom⸗ 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. 
Wo Poſtabonnements abgelehnt werden, wolle man uns ſo⸗ 
fort ſchriftl. benachrichtigen. Monatlicher Bezugspreis M. 35990. 


achtet wurde, mit den geſtohlenen Sachen ſchnurſtracks nach 
der Weichſel liefen und die Sachen in einen bereitſtehenden 
Kahn warfen, nimmt man an, daß ſie vom jenſeitigen 
(linken) Weichſelufer herübergekommen find. Mit ihrer 
Beute nicht zufrieden, verſuchten die Diebe auch noch die 
Aal⸗ und Fiſchkäſten der Fiſcher zu plündern. Dieſe 
hatten aber Poſten aufgeſtellt, und als die Diebe ſo in die 
Falle liefen, verabfolgten ſie ihnen eine gehörige Tracht 
Prügel. Die Diebe ſtoben nach allen Seiten davon und 
ließen ihren Kahn mit dem Raube im Stich. Auf dieſe Art 
kam der hochbetagte Lehrer wieder zu feinen Sachen. ur 

+ Selbſtmord verübte in der Mitte der vergangenen 


Woche der Landwirt Wincenty Szysgka aus Kielpin, Kreis 
Brieſen. Man fand ihn im Stalle erhängt vor. Ir 
u RT — 

+ Gulmfee (Chelmza), 28. Auguſt. Ein Vieh⸗ und 


Krammarkt findet in unſerer Stadt am Mittwoch, 5. Sep⸗ 
tember, ſtatt. 1 

* Dirſchau (Tezew), 28. Auguſt. Eine Prüfung von 
Kraftwagen und Chauffeuren fand heute vor⸗ 
mittag hier vor der Staroſtei ſtatt. Es waren hierzu ein 
ganze Anzahl Beſitzer von Autos, Laſtkraftwagen und Mo⸗ 
torrädern reſp. deren Führer mit den betreffenden Fahr⸗ 
zeugen erſchienen. 

—8 Gollub (Gotub), 28. Auguſt. Die bisherige hölzerne 
Drewenzbrücke iſt durch eine ebenſolche, an anderer 
Stelle von Thorner Pionieren erbaute Brücke erſetzt wor⸗ 
den. Die neue Brücke iſt gut und ſtark gebaut und genügt 
den vorläufigen Anſprüchen voll und ganz; auch eine Yeld- 
bahn führt hinüber. An Stelle der alten hölzernen Dre⸗ 
wenzbrücke ſoll eine eiſerne (Einbogenbrücke) gebaut wer⸗ 
den. Mit den nötigen Vorarbeiten iſt bereits begonnen 
worden und die Grundpfeiler an beiden Seiten ſollen noch 
vor dem Winter fertiggeſtellt werden, da ſpäterhin die Dre⸗ 
wenz über ihre Ufer tritt und die Arbeiten erſchweren 
würde. Die Baukoſten tragen die Kreiſe Brieſen und 
Rypin (Nongreßpolen). 

* Konitz (Chojnice), 28. Auguſt. In der Mordange⸗ 
legenheit, die vor kurzer Zeit hier begangen worden 
iſt, hat der Täter bei ſeinem Verhör die Tat jetzt einge⸗ 
ſtanden. 

—8 Shine (Silno), Kr. Thorn, 28. Auguſt. Feld⸗ 
diebſtähle und auch andere Diebſtähle machen ſich hier 
ſtark bemerkbar. Hauptſächlich bei den Beſitzern des Ab⸗ 
baus ſind Felddiebſtähle an der Tagesordnung, und es 
wurde dem einen Beſitzer eine größere mit Kartoffeln be⸗ 
baute Fläche über Nacht ausgegraben, einem anderen etwa 
vier Zentner Roggen, die er am Tage vorher gedroſchen 
hatte, von den Dieben geſtohlen. ) RAN 

* Schwetz (Swiecie), 8, Auguſt. Wie aus dem Anzeigen⸗ 
teil der heutigen Ausgabe erſichtlich, veranſtaltet der Deut⸗ 
ſche Frauenverein am Sonntag, den 2. September, 
nachmittags 4 Uhr im hieſigen Schützenhauſe ſein dies⸗ 
jähriges Sommerfeſt. Ein überaus reichhaltiges Pro⸗ 
gramm iſt vorgeſehen. ! 

. ͤ—ͤ 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakau. 25. Auguſt. Über eine Schreckensſzene 
auf einem Bahnhofe in Galizien berichtet der Kra⸗ 
kauer „Fluſtrowauy Kurjer Codzienny“ folgendes: „Auf 
dem Bahnhof in Dziedzice trug ſich dieſer Tage ein blutiger 
Vorfall zu. Ein Hauptmann der dort ſtehenden Truppen⸗ 
abteilung hielt einen Eiſenbahner an und äußerte ſich in 
roher Weiſe über deſſen Frau, die ſich in Begleitung des 
Eifenbahners befand. Als der Eiſenbahner ihm darauf 
antwortete, zog der Hauptmann ſeinen Revolver, ſchlug 
damit den Eiſenbahner und feuerte darauf mehrere Schüſſe 
ab, von denen einer den Eiſenbahner und einer einen Kauf⸗ 
mann aus Beuthen ſchwer verletzte. Auf dem Bahnſteig 
entſtand eine Panik, der Hauptmann ſetzte jedoch die 
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Strobel, Gastwirt. . 


Schießerei unbeirrt fort, bis ihm von einem Maſchiniſten 
der Revolver aus der Hand geriſſen wurde. Beſomders un⸗ 


angenehm war der Umſtand, daß während dieſer peinlichen 


Szene der Eilzug Wien —Bukareſt einlief, deſſen Inſaſſen 
entſetzt und verwundert an die Fenſter eilten. Der Haupt⸗ 
mann verbarg ſich, nachdem ihm die Waffe entriſſen worden 
war, in ſeiner Wohnung, wohin ihm eine Schar empörter 
Eiſenbahner folgte. Des Hauptmanns nahm ſich die Mili⸗ 
tärenwaltſchaft an, während der verletzte Eiſenbahner und 
der Kaufmann im Krankenhaus mit dem Tode ringen.“ 


Voſel in Warſchau. 


Aus Wien wird der offiziöſen „Prager Preſſe“ am 25. Auguſt 
gemeldet: Der Präſident der Unionbank, Boſel, iſt geſtern abend 
nach Warſchau abgereiſt, um mit Korfanty die in Marien⸗ 
bad begonnenen Verhandlungen fortzuſetzen und womöglich zu 
Ende zu führen. Zweck diefer Reiſe iſt die Sicherſtellung des öſter⸗ 
reichiſchen Steinkohlenbedarfes aus Oberſchleſien. Die Reiſe 
Boſels hat ausſchließlich induſtriellen Hintergrund. 

Herr Korfanty hat es vor kurzem als feine ſtaats bürgerliche 
Pflicht bezeichnet, mit dem jungen Herrn Boſel in oberſchleſiſchen 
Induſtriegeſchäften zu verhandeln, ſchon um den drohenden Ein⸗ 
fluß von Hugo Stinnes (warum er „droht“, bleibt ein Geheimnis!) 
hintanzuhalten. Wir ſtellen feſt, daß der Wiener Milliardär Boſel, 
mit dem Herr Korſanty „ſtaatsbürgerliche“ Unterredungen in 
Warſchau abhält, ein deutſcher Jude iſt, während ſich der von Kor⸗ 
fantd fo grimmig verdammte Herr Stinnes nur als deutſcher 
Katholik bezeichnen kann. Wir bringen dieſe Feſtſtellung nicht aus 
antiſemiliſchen Gründen, die beſonders in Fragen einer internatko⸗ 
nalen Kapitalinveſtierung abwegig erſcheinen; wir wollen dabei 
nur die Frage ſtellen, warum die Liſte 8, die Herrn Korfanty zum 
Spitzenreiter auserkor, ausgerechnet dem Antiſemitismus huldigt?“ 
Wenn dieſe Forderung — wie bei den letzten Wahlen — auch als 
ſtaats bürgerliche Pflicht bezeichnet wird, dann befindet ſich Herr 
Korfanty als Gaſtgeber des Herrn Boſel in einem derartigen 
Widerſtreit der Intereſſen, daß wir aufrichtig um die Reinhaltung 
ſeiner Ideale beſorgt ſind. 


Der Effektenmarkt der deutſchen Börſen. 


P ; 
Wider Erwarten hat die letzte Woche aufs neue eine erhebliche 
Steigerung der Deviſenkurſe gebracht. Die Effekten⸗ 
börſe hat ſich aber diesmal — anders wie bei den vorhergehenden 
Dollarſprüngen — nicht beirren laſſen. Sie hielt vielmehr an der 
EN feit, daß der Dollar trotz aller Sprungverſuche in nächſter 
eit an die Stabiliſierungskette gelegt werden wird, und daß es 
gelingen muß, die deutſche Wirtſchaft aus dem zuſammenbrechenden 
Haufe der Papiermark noch rechtzeitig unter das Notdad einer 
Feſtwährung hinüberzuretten. Infolgedeſſen ſind die Effekten⸗ 
kurſe diesmal nicht nur der Dollarwährung im allgemeinen ge⸗ 
folgt, ſondern haben darüber hinaus noch recht ſtarke Fort⸗ 
ſchritte nachoben gemacht. Die Hoffnung auf eine Feſtmark⸗ 
rechnung im Waxenhandel eröffnet — nach Anſicht des Berliner 


„Montag⸗Morgen“ — auch beſſere Ausſichten auf eine An⸗ 
. der Effekten kurſe an die Goldwerte 
er en. 


Allerdings iſt die Beſſerung der Goldkurſe der deutſchen In⸗ 
duſtrieaktien in der letzten Woche nicht unterſchiedslos erfolgt. Bet 
weitem am beſten ſind die ſchweren Montanwerte weg⸗ 

ekommen. 

eutſch⸗Luxemburger von 98,4 auf 143,6, Gelſenkirchener von 109,3 
auf 158,5, Harpener von 146,8 auf 176,5, Kattowitzer von 78,1 au 
136,1 Dollar. Verdoppelung des Realkurſes erzielten eine Reihe 
von Schiffahrtswerten, z. B. Hapag, die von 46,5 auf 
80 Dofar. Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, die von 
40,6 auf 84 Dollar, und Kosmos, die von 39 auf 78,7 Dollar empor⸗ 
ſchnellten. Wenig verändert waren Bankwerte deren Dollar⸗ 
kurs teilweiſe ſogar rückgängig waren. So fielen die Anteile der 
Diskontogeſellſchaft wieder von 34,3 auf 20,2 zurück. Von Slek⸗ 
trizitätsaktien ſtiegen beſonders Schuckert von 84,3 auf. 
127,6 Dollar; aber auch Bergmann und Felten⸗Guillaume erzielten 
ſtarke Kursgewinne. Auch einzelne Maſchinenaktien, wie 
Augsburg⸗Nürnberger, Loewe, Schwartzkopff und Zimmermann 
konnten ihren Dollarkurs beträchtlich erhöhen. Man hat im all» 
gemeinen den Eindruck einer beginnenden neuen Kurs ⸗ 


auf wertung, bei der die Montanaktien, wie gewöhnlich, vor⸗ 


angehen und die anderen folgen, falls nicht etwa inzwiſchen der 
Wind wieder umſchlägt. g 


nnuſere geehrten Leſer werden gebeten, 


bei Beſtellungen und Einkäuſen ſowie Offerten, 


welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem Zlatte 


machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 


wollen. 


EN 


* 


Pflüge 
Eggen 
Kartoffel: 
Erntemaſchinen 
Kartoffeldämpfer 
Häckſelmaſchinen 


hat abzugeben 


ſatz 


12 P. S., 


oll, fahrb. 
orgelege 


8668 
Tel. 336. 


8510 


Grndzigdz. Tel. 986-989. 


Stauden. = Gemeindehaus 


Gebrauchte, gut 
ausreparierte 


Gras⸗ 
mäher 


(Großer Saal) 


1. Bunter Abend 


Sonnabend, d. 1. Septbr., 7 Uhr. 
Leitung: 


Geſänge — Klaviervorträge (Pianiſt Karl 


Getſeire ee 
en). — .— = 
mäher vorführungen. — Inſtrumenkalborträge bee 


Schwetzer Kapelle (Direktion Knopf). 
Der berühmte Wanda Treumann⸗Luſtſpielfilm 

„Die Prinzeſſin von Montecuculi“ 
in drei Akten. 


Garantie 


Grudziadz. 
ul. Awiatowa 
(Blumenſtr.) 4. 
Tel. 205. 9570 | 


N |(Unt. Thornerſtr.) Saal⸗Tiſchplatz 10000, ME, 
Loge 15000 Mk., Seitenpla 5000 Mk. (dazu 
Steuer). Vorbeſtellungen auf Tiſche beim 
Oekonom des Gemeindehauſes, Telefon 59. 8009 


So ſtiegen Bochumer Gußſtahl von 120,3 auf 159,5, 


Muſikdir. Willy Eliſat. Quartett 


Karten bei Kyſer (Markt) u. Abromeit 


— — 


I. J. Targowski 1 ö-ha., % 


Dworcowa 31a. 7810 


Pa. Dorsch. Kohle, Noks, Stmiodehohle 4 


Tel.-Adr.: Holzzentrale. 


Telefon 1273. 


Bäderel» Srundbeitie, 
rin wünſcht entiprech.|Geich.-Teilh.m. Perm.⸗ 


Vorbestellungen für Waggonlieferungen — — 


Suche fit. Frau als 


rrenbekauntſch. zw. Ang. i. frauenl. Haush. 
rat. Offert. unter Off. u. N. 9559 a. d. Gſchſt. 


e 
e d. Gſt. d. Z. 


. Heek Witwe 


cht m Lebens: 
kameraden, 9021 auch in kl. Poſten, geg. 
ein. fromm. Menſchen, 
t. Off. O 
unt. Nr. 2996 an Anc,s 


m. zufried. Gemüt. 
Exped. C. B. „Expreß“ 


Gute Eempfehlungen 
als Oberinipettor auf 


ii = . ce evtl. Stelle als Ver⸗ 
t. unter K. 9471 an die} 


Offer 


Sale p. 


45 000 000 Mt. 


2 ug een 
Gi. 9019 a 


d. Ztg. «eb. 


Sicherheit 
unt. 
bie Gicht 


aus guter Familie für 
2000 Morg. 


über 8 jähr. Tätigkei 


5000 Mg. von renomm. 


eſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Zahnarzt 


Dr. med. dent., März 
1993 in Berlin appr. 
ſucht Stellung als 


Aſſiſtenzarzt. 


An geb. unter K. 8662 

an die Geſchſt. d. Ztg. 
Akadem. gebild, Lehrer 
(Franzöſiſch, Latein), 
ſucht Stellung als 


auslehrer 
u. Erzieher 


zum 1. Oktober in vor⸗ 
nehmem Hauſe. Off. u 
E. 8584 a. d. Gſchſt. d. 3. 


Suche 
Hauslehrer⸗ 
ſtelle in deutſcher 


Familie in 
Polen. Gute Zeugn. 
vorh. Ang. u. K. 9612 
an die Geſchſt. d. Itg. 
Brennereiverwalter 
verh., kath., Ende 20er, 
mit fame ſchriftl. Ar⸗ 
beiten i. Poln. vertr., 
gelernter Monteur, in 
ktr. Licht» u. Kraſt⸗ 
1 5 ſow. Trödnerei 
erfahr., d. nachweisba 
eg A | dusbeute erzielt 
Verarb. ſämtl. 
Hohmaterkat gut bew. 


Landwirt, 39 Ja., ev. a., ev., 


poln. Staatsbürg,, etw. 

as Ipr., ſucht, geſt. a. g. 

„v. gl. od. 1. Okt. 

Stelle .a. 1. Wirtſchafts⸗ 

beam — wor erb. an 
Tezew. 

ul. Sarge 1.8659 


Junge Dame, 
die Buchführ., Schreib 
maſch. u. fe 
beherrſcht, ſucht ab 1.9, 
angen. Stellung ach a, 
Gut. Gefl. Offerten unt. 
H. 8660 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Suche z. 1. 10. Stell. als 
utsſekretärin 
auf Förſterei oder kl. 
Gute. Bin n. ab 98 
mich im Haushal 
betät. In BUT Sp 
bin ich Anf. 
D. 9528 an d. eh d. 3. 


Suche f. meine Tochter, 
17 Jahr alt, Stelle als 


Lehrmädchen 


anf größerem Gut. 9565 
E. Zickermann, Werk⸗ 
und Maſchinenmeiſter. 
Dabrowa p. Chelmno. 


Aelt., erf. Mädchen R 
r v. 1. 9. gute Dauer⸗ 
Bund: Sffert. unter 
F. 9599 an d. Gſt. d. 3. 
Bell, Witwe, in all. 
weig. firm, I tagsüb. 


Zu drei Kindern von 
3—9 Jahren wird ein 
älteres, deutſch ſprech. 


Kinder⸗ 
Fräulein 


Evangel. 


Hauslehrer 


für 2 Knaben (Quin⸗ 
taner) geſucht. 8638 


Schmelger, 


per ſofort geſucht. 
Oebaltsanjprlice nach 
Uebere 
M. Lorenz, Miawa, 
Bank Handlowy. 


Ein durchaus 
zuberläfl. Madchen 


das Tone ve 

wird v. 1. 9. 23 geſu 
ul. S ga Al, 

Blumengeſchäft. 8821 


Anſtändiges junges junges 


Mulchen 


beid. Sprachen mächtig 
für Geſchäft u. Haus⸗ 
halt ſu 


hati cht 8594 
b. 3alefte, p. Spubiästt, In: next, Grodstat2j13. 
Geſucht zum 1. 10. f. 


7 
Tiſchler Landhaushalt er⸗ 


für Auch Möbel ahrene, zuverl. 8078 


e Wirtin 


dee 
Möbelfabrik, 
Unit Iubelstiei 941. mit allen mist Urs 
Tüchtige beiten pertraut. Beſte 


Siiglerglellen . 


fferten mit Gehalts- 
n 
It ein H. Matthes, 


ſtel anſpr. zu richten a 
ts beſitzer 
Möbelſbr. Garbari 20. as sbelit 
2215 


B 


Zum 15. 9, bezw. 
1.10. wird ein füngeker, 
lediger, evangel. 86 


Hofbeamter 


B. Gut 


Gutsverwaltung 
Suchorecz. 


Czachõwki, p. Bislupiec, 
pw. Lubawa, Pomorze. 
Zur Unterſttz.wochenkr. 
Hausfrau ehrl. e 


Suche per ſofort 
einen tüchtigen, zu⸗ 
verl., ſelbſt. 8581 


Müllergefell, 


als Zweiten. Zeug⸗ 
niſſe und Gehalts- 
forderung erbittet 


Artur Zittlau, 


Mivn Dworzysko, 
Powiat en 
Poczta Gruczno 


Off. unt. 
8.959 95970 berät, d. Z. 


Aufwarte mädchen 


für re: kann 
ſich melden. 931 
ella Dworcowa 68. 68. 


| Wollen Sie 


b verlaufen 


Wend. Sieſ. vertrauens; 


Grunditädhdl, Gere 
Frankeſt. 1a. Tel. 8357709 


= 
Villa u. 


1 in eine engl. Familie 


12 a Wochen ſofort Pr 


Birerei-Grunitid 


in beiter Lage ee RE e este ge⸗ 
N iſt ſof. z. verkauf. Woh. ſof. beziehbar, 
auch kann die Bäderei übern. werden. Aust. 
erteilt Kujawska (Kufawierſtr.) 32. 2 550 ö 
—. EIERN EDER HR uflich. 


nkunft. 8076 


Molkerei 


zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
. Jurkowski, Erudziabs. Moniuszki 6. 


4 
Kuufen Kae Poſten echafwolle 


Zahlen die höchſten Preiſe. SSR 
Tauſchen um gegen geſponnene 
Wolle, Baumwolle und Leinen, 
ebenfalls gegen fertige Waren. 


Engtos⸗ Verkauf von Strumpfwolle. 


Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe. 


Speinlionligeihäft Wu. Ge., 


Bydgoszcz, Dworcowa 31a. 8 
Telefon Nr. 1189. Telefon Nr. 1189. 


Achtung! Achtung! 


Einkauf von rohen 


2 


und Amtauſch auf 


wollene und baumwollene Stoffe. 


Umtauſch roher Wolle Rep Fabrirpreiſen. 


25 Maca un Binmainh, Jan Habich, 


Moſtowa 4. — Telefon 418. 


Teertonne, Yeltonnen 


8686 


Me und Alörfüfſer 


kauft ſtets in Waggonladung 
und kleineren Poſten 


Jalett. 


Weißes eiſern. Kinder⸗ 


ettſt., 1 Damenflauſch⸗ 


(mantel (faſt neu), zwei 


Herbſtpaletots f. Herren 
(ſchwarz u. Covercoat), 
1 Mandoline, 1 Smok.⸗ 
alles billig zu 
verkaufen. Zu 17955 b. 


uda. 
ulica Bomorsta 24 
Eiſernes 


Aunderbettgeſtel 


ee N 3. kauf. geſ. 
Off. m. Pra. % 9.0805 
an d. Gſchſt. d Z. erb. 


Mb bern. Büfett 


ſchwarz. Malin, . . 
zu verkau 

Adreſſe Ni * eefease 
Annoncen⸗Büro „Bar“ 
Dworcowa 18. 8680 


Gut erh. Kinderbett 
zu kaufen . 9011 
Gehrle, Sniadeck. 18, I. 


Klelder⸗ Schrank? 


und Wäſcheſpind 
ſof. 3. verk. Meldung. 
Dworcowa 7, Hf., I. X. 


Nähmaschine. 


Teppich, Klavier zu 
kaufen 0 Off. u 
9594 a. d. Gſt, d. 3. 


1 Gaskrone 


z. vk. Kr. Jadwigi 6, II. r. 
Beſichtig, vormitt. 9586 


Zu verkauf.: 1 blauer 
Herrenanzug, 1 Herr.⸗ 
Hut, 1 Baar Herren» 
ſchuhe, 1 1 

ae 1 

(1 Jahr alt) und 17 — 
and. Sachen. sm 
3—6 Uhr. 

. Mieriewicza 1. 

3 Treppen, rechts. 


Jade I A IK 


f. Art SL can zu 
höchst. Tagespreisen. 
St. Knycinski, 

dawn. Fa. 7649 


„CHRON OS“, 


Stary Rynek 21. Tel. 888 
Trauringeu. Uhren engros 


Gold⸗, Silber: zum 


U. Platinzühne 


bis 99009 Bar p. Zahn 


Maul Bowskt, Dentiſt 


Moſtowa (Brücken⸗ 
ſtraße) 10, I. 7852 


Ein mittelſtarker 


Arbei tswagen 


Aude zwei ſtar 


Arbeitsgeſch 


— * 


billig PR en. 
2 9 5 Harter 


Wylyny 11. 


9032 


2 Keſſel 


48 u. 50 am Heizfläche⸗ 
Ei ünitig zu ve erk. 


9526 
Eine eiſerne 


1261, eit. nen Wendel Aephe 


1 Neuer "Onstoner ug iu Dh 


1 hoher schreilbtiſch 


2 


Kopierpreſſen 


mitTijchchen verkauft 


Herm. Voigt Naſt., 


Bernardnnsta 


Für das 


5. 


Ausland 


gebrauche ich 
große Mengen 


ausgekümmtes 
Frauenhaar 


und zahle 


nie dageweſene 
Preiſe 3231 


Haar-Induſtrie 
Viktor E. Demitter 
Bydgoszez 


Ga ketten 6. 


u. Geflügelſcheere 
Fredry(Vorwerkſt 
9616 


g Preis 


ut. fe 


15 8052 


7 Lehmann 
N 28. Tel. 1670. 


3-4 tr. il 


Rar-Stride 


zu verkaufen. 
Franz Lehmann, 


Bydg., Posnansta 
Tel Telefon 1670. 8453 


Kartoffel Dampfer 


13tr. Inhalt iſt billig 
u verkaufen. 9550 
geb Auguſta 255 


1 gebrauchter 
Sahle e 


Diet: 
beste 6. DA 
9008 


mia 


Bi 
Stielfreie 


Sauerlirſchen, 
Himbeeren 
u. Kümmelſamen 


kauft ans 


C. A. Franke. 


＋ 


Alte, noch brauchbare 


HII Ser Anl. Dndeeineiitg. Dianeriteine,, 


alter Ze Bauholz 
jede Menge 8 
Elen iewicza 16, P 


Wohnungen 7 
N Ehe yon ſofort eine | 
3-3. dimmermohng. 


entrum d. Stadt oder in d. Nähe. 
h nach Vereinbarung. 896 f. 5.5. 
x erbeten Off. unt. J. 9607 a. d a d. 3. 


Schmidt, Gdansta 66. 


mat gelt. auf guteem⸗ 
ehl. 1.10.23 od. früh. 
hehe als Berh.od. 
auch Unverb. Gefl. Off. 
u. F. 8062 a, d. Gſt. d. Z 


Somile 


mit Scharwerker 
ſofort geſucht. 

Schauer, Wymyslowo, 
p. Koronowo. 8677 


1 ehrlicher, ſolider 


Hausdiener, 


schaf Herrn die Wirt⸗ 
no führen v. 1. od. 

9. Offerten unter 
. 9581 an d. Gſt. d. 3. 


Silber 13511 


Gold Saanen. 


kauft B. e 
Bahnhofſtr. 20. 7655 


Gold, Silber, 
ö Platin, Porzell., 


i Stitmögel u. andere 


BETEN RR x — 


Bauſtelle Bydgoska ‚Hurtotunin Berzer, 


t t. Bydgoszez⸗Okole 
es eher Berliiste Nr. 1. “ zen am. 
Diuga 41. 808. RER ge: ſofort abzugeben 
5 Hurtownia Beczel, 
Bydgoszez⸗Olole, 00 
. Berlinsta 14. Telefon 247. 


Für egg mens wird „1 ült., ſolid. Mann 


zum 1. Oktober d. J. tüchtiger, unverheirateter iR; Toiletten per ſo⸗ 


Buchhalter und 
en 


8663 erforderlich, da ange⸗ 


Sw. Tröjch 8/9. Japital 35 000 000 Mk. 


5 N 5 Nat maſchi 
Kath) N male ne 

a. 9542 

ompfetfe 


Telefon 


ucht 3 
— 1 ev. IR 


Hafer Stabtifiement, lernt wird. Erforderl. I 
Zlerkr. i. d. Gſchſt. d. 3.9591 


Kutſcher, Walishun, =: | 


und zahlen 


die höchsten Togespreise, 


Gefl, Offerten erhittet ser il; 


A „UNIA" Vereinigte Maschinen- f 
fabriken Akt,-bes, Abt. 


vormals C. Blumwe & Sohn 
f Bydgoszez-Wilczak. 


Jallobſt 


W. Turowski, Schokoladenfabrik, 
„Gdalela L. Teen 412.____ 


ede . kauft und zahlt 
5 die höchsten Preise 


Przetwornia OWOcöWw 


Place Wolnosei 1. 


5 K. of, Saen 


getr. Alpgca⸗Kl 
bill ;. verk. Gentlemen 
ittelſtr.) 31. 9598 


2 1 0 u n 


Näume 


für Tiſchlerei 


ſofort a ſpäter zu mieten oder zu 0 


Dr 


d. Hauptſtr. 
Ei eine A—5s 


ohnung mit 
e 


. 4 8.8681 an d. G. 


Zubehör 
ſofort zu verk. Off. u 
N. 9489 a. d. Gſchſt. d. 3. 


Brening tante Kal. 
12, zu verkaufen. 98185 
20 Styeania 27, III, Its, 


Ein gut e440 
diebesſicher er 


Heldſchtunt 


Gilt! 


Vereinb. geſ. 
B. 9582 an 


Suche 2-3-4 Bimm. 


nt; 


Off. 
d. 3. 


Eine 3-A⸗Zimm.⸗ 
Wohng. v. 2 evg. 
berufst. Damen gene MN 


2 Sehr ſollder Herr Bi 


mit Küche, evtl. auch m. 


etwas 


öbel. Offerten 


unter C. 9525 a. d. G. d. Z. v 
Eiſenbahner ſucht 


3. Zim 


da überflüſſig, preis⸗ 75 


erm. Voigt 
nee 5. 


Auderdunt 


faft neu, 4 bis 5 Pers 
onen se end — m 
illigſt a 


35 
un. finderlol 


hepaar 


ſucht =‘ roten oder 


ſpäter 2 od. 3 


ſucht, kann auch . e Sofwobnung 
erten u. W. 9592 a. 


Tauſche meine 
al. 16 e 


d. Geſchäftsſt. d 


Laden 


Brücken⸗ od. hen! en. 
ſtraße zu juckt Oft 
mieten geſuch fg 
4. 0.8. on. DB 


Möbl. Zimime 


im Zentrum Ri 


55. 3 
oe db Bei 11 
u d ſof. 1. Jil rein ) 
Ofole, ee 


Nr. at mb ® 75 


1 
1 1 ar 2 0 
2. 1 9. 4 


vermieten. Wilcze, 
Za ee eee, 
Möbl. Zim. miele, 


Ogrodowa 7, a BE 
immer in. Bell 


Em en Sn De a 


an 2 Herren 3. DEN! 
an 2 e \ 


O. 9500 0.5.0.8.3.erbet. | Giesstowst. 12/19 
9587 


— 1 Sauſch Sgt. Sener f, 


dg, L. 8 en e 
„ möbl. Simm 


an Herren 3. vr 95 1% 


Zduny ace e el 
MdL, Zim. . 


5 
Herren hir. 20 vermie; et, % 


n 20, vl ’ 


urtownia Beczek, 
eee 10 f 


TVDaleſon dar. 241 


Göbel Jen 
m. Anme 4 . 55 


K aſtenmw Sr ge iR Seen 5 
5 1 li en, N 
une üche . Ber 


Ni an: 
Bromber 
For don. |, Möbeln Offen 


ie 
Te Telefon 6 E. 9598 an d. Gſt. d. Z. 


* 7 geeres Immel 
tauft Dilig, ‚Dom|t si N ioknägel 1 b ® Schwer 
Ba 5 my, Eniadees id, Ec ere Beten unt . 80 zu 55 imne wody, 8 e B. 9805 e 


andlo ce, zu verkauf. O 
Uch Eliſabetoft. 939. 94161 Jackowskiego 28, II, x. an die Geſchſt. d. Ztg. Sanvoiniersta 25. 9408 an die Geſchſt. d. Ztg.! Johannisſtr. 


w Janöwcu. 
(Szkölki panstwowe). 


Fr: 


Di: 


1 Sebann 


mit er 
unt. 


. beſſeres 


d. Rädchen 


mit der Küche vertraut. 
mi polniſch u. deutſch ſpr., 
1 geſucht. 8650 


ern. Moigt malte |N 


unverh. kann ſich meld. 282. Kuſgwska 10. _ 
9025 Sienkiewicza 2. Suche gebrauchtes 
Suche zu Oktober 23 | N 
vangel. geprüfte 8037 | Il 
defrerin > 
f i 
' ruchtiger l Aahren: "Offerten | 
Buchhalter 28 Oil hannes 
Bam in kai LPHOFADFUNG: bilanz⸗ 3 5 Goerg, Klavier 
cher. ſowie 5 Goes gez ochheim 
et nowo, 
Kalkulator Ve 
für Mafchinenfabrit _ 10 Suche ſofort 915 115 ae 9529 
Balz uf -Barnitur 
x 8546 a. Be telle 5. Ztg Klub „Garnitur 
8 Zn 2 72 . neu) zu vk. 
55 chen int 4 dunn 
geſucht. Angebote gn 
Karl Herheimer, Annweiler, 
— — 
2 Yarıdeierne en a 
2 
für dauernde Beſchäftigung ſtellt ſofort ein ler⸗ K ſch 
er 3 Dach detkermeiſter beiten Re . aure it en 
B 92 eöbeı due, Melt Me aa iran d II b t 
d Gef a. Soda Narus we Nr. 2 un Fa 0 
bee w kauft jeden Poſten 
Marmeladen⸗Fabrik 
. 15 45 ulica Zdunn 13. Telefon 1410. 
e ibſekretär, kürki⸗ 
in beſter Ausführung. Schreibliſ Nuss ee 


er et lie ge ver, 
Be 25 f 
Holen tr., Grud 

Jod. Wy ickiego 05 


